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Stettiner Zeitung. 


kann die Nothwendigkeit einer ſolchen Regelung einem Jahrzehnt ſozuſagen geruht hat oder we⸗ 
am wenigſten beſtritten werden. . u > aal ee Be iſt — 

ng ; N : 1 „von Neuem hell auflodern zu laſſen. it Recht 
blicklich 1 5 En hat Deſider Szilagyi, der größte Redner der Li⸗ 
und wird mit dieſen nach Oſtafrika zurückkehren, ae — — — das Land vor In⸗ 
um alsdann, wie verlautet, feine Expedition ins ſcenirung ſtaatsrechtlicher Angriffe gewarnt. Die 
Werk zu ſetzen. Amtliche Meldungen beftätiger, ane Annalen Ungarns beweiſen, 
daß dieſelbe trotz der verunglückten Expedition ha we 1 ei ſtaatsrechtlichen 
Zelewskis ſich in Bewegung ſetzen kann, ſobald Diskuſſtonen ergeudung waren, durch 
die Ergänzung der Schutztruppe durch die Suda⸗ welche die beſten oppoſitionellen Kräfte ſich zur 
neſen herbeigeführt ist. Naser von Wiſſmann Sterilität verurtheilten, während gleichzeitig die 
bat für die Expedition bereits einen ſehr erheb⸗ nothwendigen Reformen Aufſchub erleiden mußten. 
lichen Vorſchuß von der Ausführungs⸗Kommiſſion 
der Antiſklaverei⸗Lotterie erhoben. Ingenieur 
Hochſtetter, der der Wiſſmannſchen Expedition 
vorangehen ſoll, um den Viktoria Nyanza auezu⸗ 
peilen, wird vorausſichtlich noch in dieſem Monat 
ſeinen Marſch ins Innere antreten — ein neuer 
Beweis dafür, daß der Unfall Zelewskis nur eine 
vorübergehende Epiſode iſt, wie ſie keinem koloni⸗ 
ſirenden Volke erſpart wird, und ohne irgendwie 
nachhaltige Wirkung. N 


Hannover, 21. Oktober. Oſtern 1892 f 
wird in dem hieſigen niederen Schulweſen eine 
en he Platz greifen, die man im Inter⸗ 
eſſe mancher Schüler und Schülerinnen ſehr will T 
kommen heißen muß. Es handelt ſich dabei um 
Ertheilung eines geeigneten Unterrichts an ſolche 
Kinder, welche, ohne zu den Idioten gezählt wer⸗ 
den zu können, geiſtig ſo ſchwach veranlagt ſind, 
daß eine nutzenbringende Beteiligung an dem 
allgemeinen Unterrichte für ſie unmöglich iſt und 
ſie ſich in den Schulen nur als Ballaſt befinden, 
der für Lehrer und Mitſchüler hinderlich ift. Für 
ſolche Kinder ſollen eigene Schulklaſſen errichtet 
werden, in denen eine eingehende und liebende 
Beſchäftigung der Lehrer mit ihnen ermöglicht 
wird und auf dieſe Weiſe ein ihren Geiſteskräften 
angemeſſenes langſames Fortſchreiten bewirkt 
wird, damit ſie allmälig einem ſelbſtverſländ⸗ 
lich ſehr niedrig geſteckten Ziele des Wiſſens ent⸗ 
gegengeführt werden. Vorläufig gedenkt man vier 
Klaſſen dieſer Art zu errichten, da es ſich her⸗ 
ausgeſtellt hat, daß etwa 80 unter den Kindern 
der ſtädtiſchen Bürgerſchulen der gekennzeichneten 

ede Klaſſe, um 


Deutſchland. 

Berlin, 23. Oktober. Mit der Rückkehr 
des Reichskommiſſars für die Weltausſtellung in 
Chicago, Geheimen Regierungsraths Wermuth, 
aus Amerika iſt auch eine lebhaftere Bewegung 
in die zur Beſchickung der Ausſtellung geneigten 
Kreiſe gekommen und es ſtehen in der aller⸗ 
nächſten Zeit entſcheidende Beſchlüſſe großer 
Intereſſentengruppen bevor. Am 27. Oktober 
wird ſich der Reichskommiſſar nach Leipzig zur 
Verſammlung der ſächſiſchen Handelskammer und 
am 29. nach Magdeburg begeben, wo eine große 
Verſammlung von Induſtriellen der Provinz 
Sachſen ſtattfinden wird; daran wird ſich am 
2. November eine Sitzung des hieſigen Vereins 
zur Beförderung des Gewerbefleißes unter Vor⸗ 
ſitz des Staatsminiſters Delbrück ſchließen, in 
welcher Herr Wermuth über die Ausſtellung 
ſprechen wird. Die nächſtfolgenden Tage bringen 
dann eine Konferenz mit den Weinbauintereſſenten 
des Rhein⸗ und Moſelgaues, der Pfalz und 
Badens in Wiesbaden, woſelbſt über eine Kollek⸗ 
tivausſtellung der deutſchen Weinproduktion, für 
welche ſich lebhaftes Intereſſe kundgiebt, Beſchluß 
gefaßt werden ſoll. Unmittelbar darauf wird 
der Reichskommiſſar Beſprechungen mit den In⸗ 
duſtriellen in Elſaß⸗Lothringen haben und ſich 
von dort aus nach Baden, Würtemberg und 
Baiern begeben. Man kann wohl annehmen, 
daß noch vor Ablauf des Jahres ein, wenn auch 
nicht ganz genaues, jo doch immerhin halbwegs 
klares Bild ſich über die Theilnahme der deut⸗ 
ſchen Induſtrie an der Chicagoer Ausſtellung 
wird gewinnen laſſen. 


** Dieſer Tage ging eine Notiz durch 
mehrere Blätter, in welcher geſagt war, daß die 
Arbeiten für ein Tertiärbahngeſetz auf große 
Schwierigkeiten geſtoßen ſeien, weil zunächſt noch 
die Fragen der Spurweite der Bahnen und der 
Entſchädigung für Grunderwerb zu regeln ſeien. 
Dieſe Mittheilung beruht auf einem völligen 
Mißverſtändniß. Das für die nächſte Landtags⸗ 
ſeſſion vorbereitete Tertiärbahngeſetz ſoll für 
dieſen wichtigen Verkehrszweig eine ſichere, der 
Betheiligung des Privatkapitals förderliche recht⸗ 
liche Unterlage ſchaffen und insbeſondere auch 
feſte Normen für die Eriheilung der Baukonzeſſion 
geben. Die Grundentſchädigung wird dabei 
gleichfalls, aber natürlich nicht im Allgemeinen, 
ſondern nur ſoweit es ſich um die Benutzung 
öffentlicher Straßen und Wege und um die be⸗ 
zügliche Auseinanderſetzung zwiſchen den Gemein⸗ 
den und den Unternehmern handelt, geregelt 
werden. Im Uebrigen ſind Spurweite und 
Grundentſchädigung Fragen von großer prakti⸗ 
ſcher Bedeutung für die Geſtaltung eines Tertiär- 
bahnunternehmens im Einzelnen, liegen aber 
völlig außerhalb des Rahmens des in Ausſicht 
genommenen geſetzgeberiſchen Vorgehens. Erör⸗ 
terungen über dieſe Fragen haben daher auch bei 
den Vorbereitungen für das letztere garnicht ſtatt⸗ 
nn können und thatſächlich auch nicht ſtattge⸗ 
unden. 


— Der Kaiſer hat, wie wir bereits ge⸗ : 2 
meldet, ſeiner Gele zu ihrem Geburtstage der Kälte immer hnlicher werben; mage 
eine Ueberraſchung bereitet. Kurz vor Beginn Oe N wur 
der Galatafel, welche im Neuen Palais ſtattfand, | 
fo berichtet über das Ereigniß. das „Berl. 
Fremdenbl.“, entfernte ſich plötzlich der Kaiſer f 
aus der Geſellſchaft, und als derſelbe nach einer 
Weile zurückkehrte, war zu fröhlicher Ueber⸗ 
raſchung aller Anweſenden ſein junger Vollbart 
verſchwunden. Der Kaiſer ſelbſt konnte ſich 
über die ſchnelle Metamorphoſe, womit er ſeine 
erlauchte Gemahlin überraſcht hatte, eines herz⸗ 
lichen Lachens nicht enthalten. 


— Dem öſterreichiſchen Reichsrathe liegt 
augenblicklich wieder ein Geſetzentwurf vor, wel⸗ 
cher die Entſchädigungspflicht des Staates für 
ſchuldlos verbüßte Strafhaft regelt. Allem An⸗ 
ſchein nach wird derſelbe zum Geſetz erhoben 
werden und damit der uns befreundete und ver⸗ 
bündete Kaiſerſtaat in die Reihe derjenigen 
Staaten eintreten, welche dieſer Forderun der 
Gerechtigkeit und Billigkeit nachkommen. Dieſes 
Vorgehen der öſterreichiſchen Geſetzgebung giebt 
uns Anlaß, den Wunſch zu äußern, daß auch in 
Deutſchland die ſchon ſo lange auf der Tages⸗ 
ordnung ſtehende Frage endlich einmal in befrie⸗ 
digender Weiſe erledigt werden möge. Wir wür⸗ 
den es mit aufrichtiger Freude begrüßen, wenn 
während der kommenden Tagung des Neichstages 
die verbündeten Regierungen einen dahinzielenden 
Geſetzentwurf vorlegten. Es giebt unter den 
Tagesfragen wenige, worin die politiſchen Par⸗ 
teien fo einig find, wie in der Nothwendigkeit, 
dem, der durch eine unglückliche Verkettung der 
Umſtände ſchuldlos verurtbeilt worden iſt und 
ſeine Strafe tbeilweiſe verbüßt hat, einen Ent- 
ſchädigungsanſpruch gegen den Staat einzuräu⸗ 
men. Wiederholt hat ſich der Reichstag zu Gun 
ſten derſelben ausgeſprochen und es dürften we⸗ 
nige Rechtsreformen geben, deren Durchführung 
und Verwirklichung von der geſammten Nation 
mit ſolchem Beifalle begrüßt werden würde wie 
dieſe. Muß nicht derjenige, welcher ſchuldlos 
Strafe erlitten hat, zu einem erbitterten Feinde 
des Staates und der Geſellſchaft werden, wenn 
der Staat ſeine Verpflichtung, ihn wenigſtens 
einigermaßen für die materiellen Nachtheile zu 
entſchädigen — für die moraliſchen giebt es über: 
haupt keine Entſchädigung —, verneint ? Die 
Vereinbarung eines Geſetzes iſt bisher hauptſäch⸗ 
lich daran geſcheitert, daß der Bundesrath die 
Bewilligung einer Entſchädigung nur im Gnaden⸗ O 
wege zugeben wollte, während der Reichstag mit 
Recht darauf beſtand, daß dieſelbe als Rechts⸗ 
pflicht des Staates anerkannt würde und der An⸗ 
ſpruch auf fie im Wege des ordentlichen Verfah⸗ 
rens vor den Gerichten geltend gemacht werden 
könne. Es wäre höchſt bedauerlich, wenn dieſe 
verhältuißmäßig untergeordnete Meinungsverſchie⸗ 
denheit auch fernerhin das Zuſtandekommen eines 
Geſetzes hindern ſollte. Es ist vielleicht nicht un 
möglich, eine Löſung zu finden, welche zwiſchen 
beiden Anſchauungen vermittelt. Daran wird 
allerdings unter allen Umſtänden feſtzuhalten ſein, 
daß die Rechtspflicht des Staates zur Leiſtung 
einer Eutſchädigung anerkannt werde; zwingt der 
Staat den einzelnen, ſich dem Spruch feiner Or⸗ 
gane zu unterwerfen, ſo muß er denſelben auch 
für die Nachtheile ſchadlos halten, die er durch aus der Gemeinſamkeit Schaden erleidet und daß 
den Irrthum dieſer Organe erlitten bat. Dies dieſes Verbällniß im nationalen Sinne forkent⸗ 
hat ein fo durchaus konſervativ geſinnter Mann wickelt werden müſſe, bedeutet in Wirklichkeit 
wie der verſtorbene Generalſtaatsanwalt von einen Augriff gegen das beſteheude Staatsrecht. 
Schwarze, der langjährige kriminaliſtiſche Be⸗ Und der Führer der Nationalpartei ſcheint es 
rather des deutſchen Reichstages, anerkannt, und mit ſeiner neuen Taktik daun abzuſehen, den 
grade vom Standpunkte ſtaatserhaltender Politit ſtaatsrechtlichen Hader — der nun ſeit mehr als 


der Lage und der vorausgegangenen 


vorgehalten worden. 


ordnung zu ſtellen. . 
großer Mehrheit zur Keuntniß genommen. 


Frank reich. 


icht erachten, ſolch gefährlichem Treiben F 
erg aggreſſiv aufzutreten. 
0 


144 Subdiviſionen. 


wehrregiment. 


hat das franzöſiſche 
„Regiments mixtes“ eingeführt. 
Yinienvegiment beſteht ſchon 


Bei 


Armeekorps zugetheilt werden. 


mengezogen worden. 
ien, 23. Oktober. Abgeordnetenhaus. 


Nach Erledigung mehrerer Bubgetkapitel erklärte 
bei dem Titel „Dispoſitionsfonds“ Miniſter⸗ 
präſident Graf Taaffe, er müſſe feine ſchon 
zwölf Mal abgegebene Erklärung erneuern, er be⸗ 
trachte den Dispoſitionsfonds als einen gewöhn⸗ 
lichen Budget⸗Poſten, nicht als ein Vertrauens⸗ 
votum. Der Dispofitionsfonds finde ſich in den 
Budgets aller Regierungen vor, er glaube aber, 
daß eine Erhöhun de Wille ſich als nothwendig 
erweiſen werde. & 


Strömung drehte das 90 Meter 1 . herum, 


(Lebhafter Beifall links) Eine Beſtätigung der 
Drohung, der Raſſenhaß werde in Böhmen 
Orgien feiern, würde der Miniſterpräſidenk tief 
beklagen; aber neu wäre dies leider nicht. Der⸗ 
ſelbe ſchließt unter lebhafter Heiterkeit und Bei⸗ 
fall mit dem Erſuchen, den Dispoſitionsfonds 
auch ohne Vertrauen zu votiren. 

Plener erklärte, feine Partei bewillige den 
Dispoſitionsfonds nicht als politiſches Vertrauens⸗ 
votum, ſondern zur Feſtſtellung der veränderten 
parlamentariſchen Konſtellation. In der Frage 
el⸗ des böhmiſchen Ausgleiches müſſe die Regierung 
zu einer eutſchiedenen Stellungnahme gelangen; lei 
gegen die Jungezechen polemiftrend, hob der 
Redner hervor, die Regierung ſolle dem böh⸗ 
miſchen Volke ohne Provokation, aber deutlich 
ſagen, es gebe Dinge, welche keine öſterreichiſche 
Regierung gewähren könne. Die Sachlage in 
Böhmen erheiſche dringend, daß eine Form der 
Verſtändigung gefunden werde. Die zuwartende 
Haltung der deutſchliberalen Partei möge nicht 
als ein Nachlaſſen im Prinzipe gedeutet werden. 
Der Jungezeche Herold bezeichnete die Lage in 
Böhmen als ernſt und geeignet, den Landes⸗ 
ſrieden und Reichsfrieden zu gefährden. Redner 


1 vor dem 15. Dezember bewerkſtelligen, 
3000 Ma 


Arras, 23. Oktober. 


Kohlengruben. 


Italien. 
Rom 23. Oktober. 


tiven günſtigen Abſchluß gelangt ſind. 


Darmſtadt, 23. Oktober. Die Wiener 
Blättermeldung, daß der gegenwärtig in Ungarn 
weilende Prinz Franz Joſeph von Batten erg, 
Bruder des früheren Fürſten von Bulgarien, in 
die öſterreichiſche Armee eintreten werde, erweiſt 
ſich als unzutreffend, denn feinen hieſigen Vers 
wandten iſt abſolut nichts davon bekannt. Näch⸗ 
ſten Mittwoch wird ſich der Prinz der von hier 
nach Malta zum Beſuch ihres Gemahls reiſen⸗ 
den Prinzeſſin Ludwig von Battenberg in Brindiſi 
anſchließen. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


und öſterreichiſcher Geſinnung des böhmiſchen 
Volkes. Hierauf wurde der Dispoſitionsfonds 
mit bedeutender Majorität angenommen. 

n, 23. Oktober. (W. T. B.) Die 
Erzherzogin Margarethe Sophia, Tochter des 
Erzherzogs Karl Ludwig, iſt ſeit einigen Tagen 
erkrankt. Nach dem heute ausgegebenen Bulletin 
iſt hoher Fieberzuſtand vorhanden. Abends ſoll 
eine zweite Berathung der Aerzte ſtattfinden. 

Bregenz, 23. Oktober. (W. T. B.) Der 
Seklionsrath im Handelsminiſterium in Wien, 
elechowsky, wurde bei der Erprobung einer 
Dockmaſchine vom Antriebsſeile erfaßt und ſo⸗ 
fort getödtet. 

Peſt, 23. Oktober. (W. T. B.) Das Ab⸗ 
geordnetenhaus genehmigte den für das Landes- 
vertheidigungs⸗Miniſterium geforderten Nachtrags⸗ 
kredit von fünf Millionen Gulden. Auf die Sir 
terpellationen der Abgeordneten Ugron und Ho⸗ 
ranszky betreffs der Vorgänge in Fiume und der 
Uzelac-Affaire antwortete der Miniſterpräſident 
Graf Szapary, die von dem Hauptmann Uzelac 
laut deſſen Zugeſtändniß gemachte Aeußerung, „es 
werde früher keine Ordnung fein, bis man nicht ein 
mal in den Pöbel hineinſchieße“, ſei vom Kriegs⸗ 
miniſter als ungebörig erklärt und dem 
erwähnten Hauptmann dieſe Aeußerung ſowie 
ſeine unberechtigte Einmiſchung in die Polizei⸗ 
aktion dieuſtlich gerügt worden. Dieſelbe Rüge 
erfuhr das Regimentskommando wegen der regle 
mentswidrigen Benutzung der Militärmuſik 
ſeiteus des kroatiſchen Kaſinos. Das Regiments⸗ 
kommando ſei auch deshalb getadelt worden, weil 
es die Verhältniſſe von Fiume nicht genügend 
berückſichtigt und Reibungen nicht vorgebeugt 
habe. Die Bekränzung des Grabes Jellacic's in 
Novidvore wäre angeſichts des kurzen, ſeit den 
Fiumaner Vorgängen verfloſſenen Zeitraums 
beſſer unterblieben, dem Reßimentskommandanten 


die b 


geſetzlichen Gewalten wehrlose 


N h ; wie es am 1. 
äußerlichen Bezeichnung zum Vorſchein komme 
— allein es war verlorene Liebesmüh. Graf 
Apponyi wird durch feine eigenen, zu Nutz und 
Frommen der nenen Partei gehaltenen Einfüh- 
rungsreden in einen ſchroffen Widerſpruch mit 
ſeiner Vergangenheit verwickelt. Er hat ganz 
angeuſcheinlich nicht nur einen prinzipiellen, ſon⸗ 
dern auch einen kaktiſchen Frontwechſel vorge, 
nommen. Seine Theorie über das ſtaats rechtliche 
Verhältniß Ungarns zu Oeſterreich, daß Ungarn 


einen tiefen Eindruck. 
Spanien und Portugal. 


ſei ſeitens der Heereeleitung auch Mangel 
Vorausſicht, Vorſicht ſowie Augen eee 
reigniſſe 
Bezüglich des ſtaatsrecht 
lichen Verhältniſſes von Fiume betonte der Mi⸗ 
niſterpräſident, daß es inopportun wäre, die defi⸗ 
nitive Regelung deſſelben jetzt auf die Tages⸗ 
Die Antwort wurde mit 


' N { Die Uebungen der ſeit einigen Tagen zu- 
Die c cen muß es als ihre palrio⸗ ſammengezogenen gemiſchten Regimenter haben in 
rankreich die allgemeine Aufmerkſamkeit auf ſich 

elenkt. Die eigenthümliche Organiſation dieſer 

ruppentheile verdient eine nähere Betrachtung. 

Das europäiſche Frankreich zerfällt in 18 Armee⸗ 
korpsbezirke (région) mit je 8, im Ganzen alſo 
Jede der letzteren hat ein 
bureau de recrutement, etwa umjeren Bezirks⸗ 
kommandos entſprechend, und formirt ein Land⸗ 
Die Numerirung läuft durch die 
Korps, das erſte ſtellt alſo die Regimenter 1—8 
und ſo fort. In der 15. Region wird außer den Hee 
Regimentern 113 —120 noch das 145. gebildet, 
ſo daß alſo den 145 Linien⸗Infanterie⸗Regimen⸗ 
tern eine gleiche Zahl in der Landwehr eutſpricht. 
m nun eine Feldarmee zweiter Linie zu ſchaffen, 

Kriegsminiſterium die 
jedem 
im Frieden ein 
zeadre complémentaire“, ein Stamm, der 1 
Stabsoffizier, 4 Kapitäns, 4 Lieutenants, 24 
Unteroffiziere und 48 Korporale ſtark iſt. Bei 
der Mobilmachung treten die nicht für das 
Linienregiment nöthigen Reſerviſten mit dieſem 
Stamm zu einem Bataillon zuſammen und die⸗ 
ſes bildet dann mit den beiden erſten Bataillonen 
des Landwehrregiments der Subdiviſion, aus 
welcher der Erſatz für das Linienregiment kommt, 
ein neues, das gemiſchte Regiment, welches eine 
um 200 höhere Nummer als das betreffende 
Linienregiment führt und von dem Oberſtlieute⸗ 
nant des letzteren kommandirt wird. Es ergeben 
ſich alſo die Regimenter 201 bis 344, welche 
dann in Diviſionen gegliedert und den mobilen 
72 Regimenter, 
die mit den ungeraden Zahlen, ſind jetzt zuſam⸗ 
Die Reſerviſten der Jahr⸗ 
gänge 1883 und 1884 bildeten mit dem Stamm 


0 (W. T. B.) In 
Marles ſtreiken gegen 500 Bergleute in den 


ee 4 Der Unterſtaatsſekre⸗ 
tär im Finanzminiſterium, Salandra, theilte 
heute mit, daß die Tarifverhandlungen zwiſchen 
Italien und Deutſchland geſtern zu einem defini⸗ 


m, 23. Oktober. Im Anarchiſtenprozeß 

r \ u wurde mit der Vernehmung Körners das Verhör 
ſchließt mit der Verſicherung loyaler, dynaſtiſcher der 62 Angeklagten abgeſchloſſen; Körner, ein 
22jähriger bübſcher Mann von echt deutſchem 
Ausſehen, macht den Eindruck eines liebenswürdigen 
Schwärmers, er ſpricht etwas mühſam, aber ge⸗ 
wählt italieniſch. Derſelbe beginnt mit der Er⸗ 
klärung, daß er ohne Haftbefehl dem Unter⸗ 
ſuchungsgefängniſſe übergeben worden ſei, nach⸗ 
dem man ihn unter falſchen Angaben aus dem 
Hauſe gelockt hatte; er legt ſeine ſozialdemokra⸗ 
tiſchen Geſinnungen dar, welche aus ſeiner Liebe 
zu der leidenden und bedrückten Menſchheit her⸗ 
vorgegangen feien. Kein Sozialdemokrat wolle 
utige Revolution; jeder fürchte aber, daß 

das ſtrebende Bürgerthum ſeine Beute nicht gut⸗ 
willig loslaſſen werde, darum habe am 1. Mai 
auch Nie nand an die Möglichkeit eines Blutver⸗ 
gießens gedacht. Die Hetzagenten der römiſchen 
Polizei hätten alle Ereigniſſe auf dem Gewiſſen. 
Es ſei eine Schande und Schmach, daß in einem 
ſogenannten Kulturſtaate von 10 der 
ö enſchen ſo über⸗ 
liſtet, geſchlagen und verfolgt werden konnten, 
N Mai in Rom geſchehen ſei. Der 
Hetzagent habe ohne Anlaß drei Schüſſe nach 
dem Kopfe Ciprianis abgefeuert, und er könne 
noch mehr ſagen, ein Agent habe ſich in ſein 
Haus als Sozialdemokrat einzuſchleichen gewußt, 
um ſich von ihm in dem Sozialismus unterrich⸗ 
ten zu laſſen. Er habe endlich ſeine und der 
Seinen Noth ſo beweglich geklagt, daß er ihm 
ſein ganzes Geld gegeben habe, während er und 
ſeine Genoſſen als gemeine Verbrecher gegolten 
hätten und behandelt worden ſeien. Dieſe Aeuße⸗ 
rungen Körners machten auf alle Anweſenden 


Madrid, 22. Oktober. Heute fand unter 
dem Borfig der Königin ein Miniſterrath ſtatt. 
Der Konſeilpräſident Canovas del Caſtillo ver⸗ 


Sonnabend, 24. Oktober 1891. 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greifs- 
wald G. Illies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens, 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co, 


breitete ſich des Längeren über die Weinzoll frage 
und über die protektioniſtiſche Tendenz Frank⸗ 
reichs. Riche, der von der franzöſiſchen Regie⸗ 
rung zum Studium der Frage an Ort und 
Stelle hierber geſandte Delegirte, zeigt ſich den 
ſpaniſchen Wünſchen geneigt. Er beſuchte die 
Weinbauregionen der Halbinſel und gewann die 
Ueberzeugung, daß der große Alkoholgehalt der 
ſpaniſchen Weine in ihrer Natur und nicht in 
dem Zuſatze deutſchen Alkohols liege. 


Dänemark. 


Kopenhagen, 23. Oktober. Eine erſchüt⸗ 
ternde Begebenheit ereignete ſich geſtern während 
der Mathematikſtunde, welche Prinz Karl, der 
Sohn des Prinzen Frederik, erhielt. Sein 
Lehrer, der Hauptmann Galſter, fiel während 
des Unterri pts plötzlich todt nieder, vom Herz⸗ 
ſchlag getroffen. 


an 


Rußland. 


Petersburg, 23. Oktober. Will man die 
Fortſchritte und Neuerungen in der ruſſiſchen 
yeeresthätigfeit beobachten, jo darf man ſich nicht 
die Schauübungen der Garden im Lager bei 
Kraßnoje Selo anſehen, die weſentlich mit Rück⸗ 
ſicht auf die den Ruſſen zwar recht ſtörenden, 
doch aber unvermeidlichen fremdländiſchen Zu⸗ 
ſchauer angelegt werden. Man muß ſich ins 
weſtliche Grenzgebiet begeben, wo unter dem nur 
in Rußland möglichen Schleier des Geheimniſſes 
allerlei wiſſenswerthe Uebungen vorgenommen 
werden, zu denen die fremden Militärbevollmäch⸗ 
tigten nicht zugelaſſen werden. Den franzöſi⸗ 
ſchen Brüdern würde man ja gern Zutritt ge⸗ 
währen; doch wäre es zu auffällig, allein mit 
jenen eine Ausnahme zu machen. Bei den dies⸗ 
jährigen im Weichſelgebiet unter eigenſter Ober⸗ 
eitung des Oberbefehlshabers General Gurko 
abgehaltenen Uebungen tritt zunächſt die Zuſam⸗ 
menziehung rieſiger Reitermaſſen in den Vorder⸗ 
grund, wie ſie bisher in ſolchem Maße nir⸗ 
gendwo ſtattgefunden hat. Es übten anfänglich 
zwei Reiterdiviſionen unter dem beſonders hierzu 
vom Kriegsminiſterium auser ſehenen General 
Leontjew, den man in ruſſiſchen Fachkreiſen für 
eine Art ruſſiſchen Seydlitz hält; 21], Reiter⸗ 
diviſionen unter Befehl des Generals Kul⸗ 
gatſchew, welcher zur Zeit das 6. Armeekorps 
Warſchau) befehligt, für den Krieg aber zum 
Führer eines Reiterkorps auserſehen iſt, und 
endlich eine doniſche Koſaken⸗Diviſion unter 
General Andrianow. Alle dieſe Mailen übten 
ſchließlich unter General Gurko in der Stärke 
von 106 Schwadronen und Sotnien mit 54 Ge⸗ 
ſchützen der reitenden Artillerie. Man müßte 
21 deutſche Reiterregimenter vereinigen, um eine 
derartige Uebung zu Stande zu bringen. Be⸗ 
ſonders bemerkenswerth waren die Angriffe 
zweier Reiterdiviſionen in Linie, ohne Reſerbe, 
egen eine langausgedehnte feindliche Artillerie⸗ 
eilig, Dieſer Angriffe fanden zwei ſtatt, einer 
im Schritt, der andere im Trabe beginnend. 
Bei dem erſtern konnte jedes der feindlichen 


Ungleichheit ſoll auf Wunſch der Offiziere be⸗ 91770255 durchſchnittlich 5¼½, bei dem letzteren 


2 Schuß abgeben. Trotz alledem ſprach Gene⸗ 
ral Gurko die Ueberzeugung aus, daß er dieſe 
Angriffe in Wirklichkeit für gelungen halte. In 
ruſſiſchen artilleriſtiſchen Kreiſen iſt man der 
Meinung, daß man gegen dieſe Art des Reiter⸗ 
augriffs, lange dünne Linien, nur Granaten ver⸗ 
wenden dürfe, welche, ſelbſt weun ſie nicht träfen 
und die Sprengſtücke öber die Reitermaſſen hin⸗ 
wegflögen, durch das Aufwühlen der Erde und 
durch die Wucht der Entladung auf die Nerven 
der Reiter und Pferde wirkten, während ein in 
der Luft platzendes Shrapnel, wenn es nicht 
träfe, völlig wirkungslos ſei. Auch würden in 


ch Wirklichkeit die Geſchütze weniger Schüſſe abge⸗ 


geben haben, da es leichter ſei, Uebungskartuſchen 
zu laden, als richtige Granaten oder Kartätſchen. 
Im weiteren Verlauf dieſer Uebungen kamen 
namentlich zur Ausführung: Maſſenangriffe 
gegen die Front des Gegners, wie auch ſolche, 
ſenkrecht gegen deſſen Flanke, nach vorangegan⸗ 
geuen Scheinangriffen gegen die Front; Durch⸗ 
reiten eines Engpaſſes und demnächſtiger unmit⸗ 
telbarer Aufmarſch zum Angriff, angeſichts des 
Feindes in ſchwierigem Gelände und endlich die 
Thätigkeit großer Reitermaſſen in der Verfolgung 
des aus allen drei Waffengattungen beſtehenden 
Feindes. Die Uebungen, wie die ſich au ſie 
knüpfenden Beſprechungen Gurkos ſollen ſehr 
lehrreich geweſen fein. Gurko, der ſich im gan⸗ 
zen befriedigt ausſprach, hielt auch mit Tadel 
nicht zurück. Namentlich befriedigte ihn das 
Meldeweſen durchaus nicht; er legt großen Werth 
auf die ſachgemäße Aufſtellung von Ablöſungen 
der Meldereiter, wie ſie namentlich im amerika⸗ 
niſchen Kriege zur Anwendung kamen, die den 
auf ermüdeten Pferden zurückkehrenden Kame⸗ 
raden die ſchriftliche Meldung abnehmen und ſie 
in größter Schnelligkeit weiterbefördern. In 
ähnlicher Weiſe wurde auch da; Meldeweſen 
durch Fußtruppen und Reiterei vereinigt, und 
gerade dieſe Uebung ſoll ganz hervorragende 
Ergebniſſe in Schnelligkeit, namentlich Genauig⸗ 
keit der Meldungen geliefert haben. In den ruſſiſchen 
Fuß- und Reiterregimentern befinden ſich ſog. 
Freiwilligen⸗Abtheilungen, deren Mannſchaften 
ganz beſonders für den Kundſchafterdienſt, auch 
als Schnellläufer ausgebildet ſind. Man ſchickte 
nun, wenn der Gegner nicht mehr allzu weit 
entfernt war und das Gelände ſich für das 
Meldeweſen der Reiterei ſchwierig erwies, Frei⸗ 
willige der Fußtruppen vor, welche natürlich weit 
unbemerkter und näher an den Geguer herankom⸗ 
men können als Reiter. Dieſe liefen nun, ſo wie 
ſie Genaues erfahren, ſo ſchnell als möglich, oft 
einige Kilometer weit, zurück und übergaben einem 
ſie an verabredeter Stelle erwartenden Reiter 
die Meldung, der ſie dann in größter Eile zu⸗ 
rückbeförderte. Der Thätigkeit jener Freiwilligen⸗ 
Abtheilungen wird von Jahr zu Jahr mehr 
Werth beigelegt und man erwartet viel von 
ihnen, namentlich in mit dichtem Wald bedeckten 
oder ſumpfigem Gelände. Auch die Verſtä ' di⸗ 
gung durch Zeichen auf weite Entfernungen 
wurde Tag und Nacht fleißig geübt. Die vorge⸗ 
ſchobenſten Poſten ſetzten ſich auf dieſe Weiſe, 
ohne ſich von der Stelle zu begeben, mit den 
rückwärtigen in Verbindung. In der Nacht be⸗ 
diente man ſich auf drei Seiten geſchloſſener 
Laternen, am Tage verabredeter Flaggenzeichen. 
Auf dieſe Weiſe fanden Uebungen im Meldediendt 
ohne Reiterei mit ſehr guten Ergebniſſen ft... 
Auch dem Sanitätsweſen wurde große Aufm 
ſamkeit geſchenkt; bei jedem Gefecht waren V 
bandplätze angelegt, auf denen Krankenträg: 
übungen mit ſcheinbar Verwundeten vorgeno 


— . — — —— — dr 


— 


4ꝙ64 2 — — 
2 2 — —— — — ns — — — — —— — 


— nen 


a •ñAA— ᷣͤ . ]ͤ eh, 


— — 


e 


2 a 
u a en 
3 4 5 


reer 


= 8 ER! en 9 


* DEAN EIER 1 


der beſchuldigt wurde, vorſätzlich einen Eiſen⸗ 


en wurden, was auch für die Aerzte als 
. 90 N a haben. Der Angeklagte, 


eine ſehr gute Uebung erwies. Jedenfalls waren 
in dieſem Jahre die Uebungen im Grenzgebiet 
ganz beſonders kriegsgemäß und lehrreich. 
Petersburg, 23. Oktober. Der Finanz⸗ 
miniſter Wiſchnegradsky legte dem Staatsrathe 
einen Geſetzentwurf vor, wonach während des 
ganzen Jahres 1892 den ſämmtlichen Staats⸗ 
keamten das Gehalt um 1 Prozent zu Gunſten 
der nothleidenden Provinzen gekürzt werden ſoll. 


Rumänien. 


Bukareſt, 23. Oktober. Des Königs Rück⸗ 
kehr wird für den 27. Oktober entgegengeſehen. 
Es verlautet, gleichzeitig werde die Rückkehr des D 
Kronprinzen Ferdinand erfolgen. 


Türkei. 


Konſtantinopel, 23. Oktober. (W. T. B) 
Nach dem Selamlik empfing der Sultan den 
deutſchen Botſchafter v. a f hierauf deſſen 
Gemahlin Töchter und Söhne, ſowie den baie⸗ 
riſchen Geſandten v. Lerchenfeld. 


Amerika. 

Newyork, 23. Oktober. Aus Sonora wird 
gemeldet, duß in Mexiko große Aufregung herrſche, 
da die 8 Krieg angeſagt hätten. 
Die mexikauiſche Regierung ziehe in Folge deſſen 
Truppen zuſammen. 5 

Newyork, 23. Oktober. Wie aus St. 
Louis gemeldet wird, iſt der mexikaniſche Inſur⸗ 
gent Garza gefangen und nach Marpyvilli in 
Miſſouri gebracht worden. Es haben Verſuche 
ſtatigefunden, denſelben aus dem Gefängniſſe zu 
entführen, um ihn der mexikaniſchen Regierung 
auszuliefern, welche 25,000 Dollar auf feinen 
Kopf geſetzt hat. 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 24. Oktober. Wegen Urkunden 
fälſchung und Betrug hatte ſich in der geſtrigen 
Sitzung der Strafkammer 3 des hieſigen Land. 
gerichts der Maurer Wilh. Ferd. Karl Peters 
aus Heinesdorf bei Paſewalk zu verantworten. 
Derſelbe hat in ganz gemeiner Weiſe die Zabel⸗ 
ſchen Eheleute in Paſewalk um ca. 2400 Mark 
betrogen, indem er unter der Vorſpiegelung, er 
ſei ein vermögender Mann, deren Haus an ſich 
brachte und dann ſchleunigſt das Inventur ver- 
kaufte, die Wieſen ꝛc. verpachtete und alles dafür 
erhaltene Geld an ſich brachte. Um bei den Za⸗ 
belſchen Eheleuten keinen Verdacht über ſeine 
Vermögensloſigkeit zu erwecken, legte er deuſelben 
ein angeblich notariell ausgefertigtes Schriftſtück 
vor, nach welchem er bei einem Eigenthümer eine 
Forderung von über 2000 Mark hatte. Das 
Schriftſtück war jedoch von Peters ſelbſt gefälſcht. 
Obwohl letzterer bisher noch unbeſcholten iſt, be 
willigte ihm der Gerichtshof mit Rückſicht auf 
die Frechheit des ausgeführten Betruges doch 
keine mildernden Umſtände, ſondern erkannte auf 
1 Jahr 6 Mon. Zuchthaus und 2 Jahre Ehrver⸗ 
luſt, auch wurde die ſofortige Haftnahme des 
Angeklagten beſchloſſen. Der Vertreter der kö⸗ 
niglichen Staatsanwaltſchaft hatte unter Zubil⸗ 
ligung mildernder Umſtände nur 9 Monate Ge⸗ 
fängniß und 300 Mark Geldſtrafe beantragt. 

— Adams einaktige komiſche Oper „Die 
Nürnberger Puppe“ wurde bei ihrer 
geſtrigen erſten Aufführung im hieſigen Stadt⸗ 
theater vom Publikum recht freundlich aufgenom⸗ 
men, wozu beſonders die — Darſtellung, bei⸗ 
trug, bei welcher ſich Frl. Bu e 9 eck hervorragend 

ritik der Novität 


geweſen, die ihn in einen derartigen berauſchten 
Nun gebracht hatten, daß er kurz nach der 
hat ſich entkleidet und im Walde, wie in 
ſeinem Bett, hatte ſchlafen wollen. Nach er⸗ 
folgter Beweisaufnahme wurde angenommen, 
daß dem Angeklagten in ſeinem betrunkenen 
Zuſtande jedwede Willensmeinung gefehlt hatte, 
weshalb auch nur Fahrläſſigkeit angenommen 
wurde. Die en Geſchworenen traten dieſer 


Gefängniß beſtraft wurde. (Starg. Ztg.) 

Demmin, 22. Oktober. Ein ſchreckliches 
Unglück hat ſich geſtern hier auf dem Exezierplatz 
der Ulanen ereignet. Der Unteroffizier Wolter 
der 1. Eskadron ſtürzte mit dem Pferde ſo un⸗ 
glücklich, daß er feinen Tod fand. Der Ber 
unglückte war mit einem jungen Mädchen in 
Stettin verlobt, das er erſt kürzlich zum Beſuche 
hier empfangen hatte. 

A Greifenberg, 23. Oktober. Der im 
72. Lebensjahre ſtehende Tiſchlermeiſter Wilhelm 
Buchelt von hier war heute auf der Halteſtelle 
Göhrke anweſend, um mit dem Mittagszuge nach 
hier zurückzufahren, wurde jedoch von den Tritt⸗ 
brettern des einfahrenden Zuges erfaßt und ſo 
ſchwer verletzt, daß er noch jetzt ohne Beſinnung 
iſt. Der Verunglückte wurde von dem Zugper⸗ 
ſonal in einen Wagen geſchafft und nach hier 
mitgebracht, wo die Aerzte ſehr ſchwere Ver⸗ 
letzungen des Kopfes, ſowie Arm⸗ und Rippen⸗ 
brüche feſtſtellten. Wie das Unglück ſich zuge⸗ 
tragen, iſt noch nicht feſtgeſtellt. 

VBütow, 23. Oktober. Die diesjährigen 
Herbſtkontrollvberſammlungen im Kreiſe Bütow 
finden ſtatt in Jaſſen am 2. November, Vor⸗ 
mittags 9 Uhr, in Borntuchen (Platz am 
Wege nach Wuſſeken) am 2. November, Nach⸗ 
mittags 3 Uhr, in Bütow am 3. November, 
Vormittags 10 Uhr, in Stüdnitz (auf der 
Chauſſee nach Sommin) am 4. November, Vor⸗ 
mittags 9 Uhr und an demſelben Tage, Nach⸗ 
mittags 3 Uhr, in Gr. Tuchen (Platz an der 
Chauſſee nach Bütow). 


Vermiſchte Nachrichten. 
Berlin, 22. Oktober. Ueber ein recht 
merkwürdiges Jubiläum wird Folgendes berichtet: 
Ein hieſiger Bankier verkehrt in der Konditorei 
von Leutke in der Gertraudtenſtraße Nachmittags 
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Sr auszeichnete. Eine eingehende ein paar Stunden täglich ſeit dreißig Jahren. 
3 werden wir nach Rückteyr unferes Opern⸗Rezen⸗ Der Inhaber, welcher ſich eine Notiz darüber ge⸗ 
* ſenten nach der zweiten Aufführung bringen. macht hatte, überraſchte ſeinen Gaſt geſtern da⸗ 
4 — In der Sonntag Abend⸗Vorſtellung im durch, daß er den Platz, auf welchen derſelbe 


ſtets nach alter Gewohnheit geſeſſen hatte, mit 
einer reizenden Guirlande und einem Plakat 
mit der Inſchrift: Zum dreißigjährigen Jubiläum“ 
ſchmückte. Natürlich wurden auch von Seiten 
der anweſenden Gäſte dem Jubilar die lebhafteſten 
Glückwünſche dargebracht. Da der „Gefeierte“ 
ein Finanzmann iſt, ſo lobnt es ſich vielleicht, zu 
berechnen, daß derſelbe in dreißig Jahren, das 
Jahr zu 365 1 gerechnet, an derſelben Stelle 
10,950 Taſſen Kaffee verzehrt hat und, wenn 
man die Schaltjahre rechnet, ſogar 10,958. Wir 
wünſchen dem Jubilar, daß er nach zwanzig 
Jahren in derſelben friſchen Geſundheit ſein 
fünfzigjähriges Konditorei⸗Kaffeetrinker-Jubiläum 
feiern möge! 

— (Dieſen oder keinen.) Tochter: „Haſt 
Du denn geſtern den neuen Aſſeſſor geſehen, liebe 
Mama? Rothe Haare, blatternarbiges Geſicht, 
eine hohe Schulter — alles vereinigt ſich, ihn 
u einem Ausbund von Häßlichkeit zu machen!“ 

utter: „Ja, und dazu noch die Gerüchte über 
ſeine Moralität, die ihm hierher vorausgeeilt 
find — nun, nun, er wird es ſich ſelbſt zu⸗ 
ende haben, wenn er bei den bieſigen 

amen kein ſenderliches Glück macht.“ (Drei 
Monate ſpäter.) Tochter: „Ein merkwürdiger 
Menſch, unſer Herr Aſſeſſor; ich begreife nicht, 
daß es einem Manne von ſeiner Stellung, ſeinem 
Vermögen, ſeinen glänzenden Ausſichten ſchwer 
fallen ſollte, eine peer Lebensgefährtin zu 
finden! (Drei Monate ſpäter.) Mutter: „Preiſe 
Dich glücklich, meine liebe Tochter; Du haſt das 
Ziel Deiner, unſerer Wünſche erreicht. Der Herr 
Aſſeſſor iſt Deiner werth, er wird Dir ein treuer 
Gatte und Verſorger, Du ihm aber eine liebende 
Gattin ſein!“ Tochter: „O, liebe Mama, wie 
bin ich 3 Jetzt glaube ich auch an 
Ahnungen! Sprach doch gleich beim erſten Anblick 
Ai we mein Herz zu mir: Dieſen oder 
einen!“ 


Amerikaniſcher Triumphgeſang. 


Ein deutſch⸗amerikaniſches Blatt veröffent- 
licht folgenden originellen Hymnus: 
Wir haben die Mac Kinley⸗Bill, 
Die uns das Fremde abhält. 
Wer mit uns konkurriren will, 
Ob es bei dem nicht rappelt? 


Europa zürnt uns! Keine Spur! 
Sie kommen All' mit friſchen 

Und ganz vergnügten Sinnen zur 
Chicago Exhibition. 

Und unſer Borſtenthier, wie ſein 
Wird's nun in Deutſchland glänzen! 

Es geht wahrhaftig unfer Schwein 


Zirkus Krembſer gelangt die erfte Aus⸗ 
ftattungspantomime „Ein Karneval auf 
dem Eiſe“ zur Aufführung. In der Nach 
mittag⸗Vorſtellung bat jeder Erwachſene das 
Recht, ein Kind frei 3 

Dem Heizer uſtav Ehmke vom 
Dampfer „Prinzeß Royal Viktoria“ ſind in vor⸗ 
letzter Nacht aus der unverſchloſſenen Kabine Klei⸗ 
dungsſtücke im Geſammtwerthe von etwa 100 
Mark geſtohlen. 

Auch in dieſem Jahre wird der ſich einer 
großen Beliebtheit erfreuende Beamten⸗Or⸗ 
cheſter⸗Verein eine Reihe von Konzerten 
geben und zwar findet das erſte am Sonnabend, 
den 7. November d. J., im großen Saale des 
Konzerthauſes ſtatt. Wir können den Beſuch des 
Konzerts nur empfehlen. 

* Vor dem Kriminal⸗Kommiſſariat iſt geſtern 
Vormittag der Arbeiter Zimmermann aus Poſen 
verhaftet. Z., welcher hier in Stettin auf ver- 
ſchiedenen Neubauten beſchäftigt war, iſt einer 
von denen, welche in der Nacht zum Sonntag 
in den Anlagen am reformirten Kirchhof die 
Dinſe überfallen haben. 

— Um einen angemeſſenen Steuerſatz für 
einen Wandergewerbeſchein zum Handel 
mit Druckſchriften und Bildwerken feſtſetzen zu 
können, bedarf es ſtets der Vorlage eines Ver⸗ 
zeichniſſes derjenigen Druckſchriften u. ſ. w., mit 
welchen der Handel im Umherziehen betrieben 
werden ſoll. Die Landräthe und ſtädtiſchen 
Polizeiverwaltungen ſind daher aufgefordert 
worden, fortan jedem Antrage auf Ertheilung 
eines derartigen Wandergewerbeſcheins ein Druck⸗ 
ſchriften⸗ u. ſ. w. Verzeichniß in zweifacher Aus⸗ 
fertigung anzuſchließen. In denjenigen Fällen, 

* wo der Händler im neuen Jahre mit genau denſelben 
11 Druckſchriſten handeln will wie im verfloſſenen Jahre, 

iſt die Verfügung, durch welche das letzte Verzeichniß 
genehmigt worden iſt, näher zu bezeichnen. 
Schließlich iſt noch darauf aufmerkſam gemacht 
N worden, daß, wenn der Händler im Laufe des 
0 Jahres ein neues Verzeichniß zur Genehmigung 
79 einreicht, angegeben werden u ob die dort auf- 
gen Druckſchriften an Stelle der im frühern 
erzeichniß aufgeführten oder neben dieſen ver⸗ 
trieben werden ſollen, und daß in beiden Fällen 
der ertheilte Wandergewerbeſchein mit vorgelegt 
werden muß. 

* Auf dem heutigen Wochenmarkt wurden 
für Fleiſch folgende Preiſe erzielt: Rind⸗ 
fleiſch: Keule 1, Mark, Vorderfleiſch 
8 1,20 M., Filet 1,70—1,80 M.; Schweine⸗ 
7 ME Kotelettes 1,50 Mark, Schinken 1,10 
7 ark, Bauch 120 Mark; Kalbfleiſch: 
* Keule 1,30 Mark, Vorderviertel 1,10—1,20 Mark, 
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Kotelettes 1,60 M.; Hammelfleiſch: Kote⸗ etzt über alle Grenzen! 
lettes 1,40 Mart, Keule 1.30 Mark, Vorderfleiſch 

1,20 Mart; geräucherter Speck 1,70 Mark Börfen- Berichte. 

per Rio, Geringere Fleiſchſorten waren Stettin, 24. Ottober. Wetter: Schön. 


10 bis 20 Pf. billiger. 

— (Perſonal⸗Chronik.) Dem Kreis⸗ 
bauinſpektor Johl in Neu⸗Ruppin iſt die durch 
die Verſetzung des Kreisbauinſpektors Balthasar 
in Stargard i. Pomm. nach Görlitz zur Er⸗ 
ledigung gelangte Kreisbauinſpektorſtelle in Star⸗ 

ard i Pomm. vom 1. Oktober er. definitiv 
bertragen worden. 


Reaumur. Wind: Oſt. 

Weizen feſter, ver 1000 Kilogramm lolo 
215—223 bez., per Oktober 228 — 228,50 bez., 
per Oktober⸗November 226 ig‘ per Novem- 
. 226 bez, per April⸗Mai 1892 225 


„ 224 G. 
Roggen feſter, ver 1000 Kilogramm lolo 
210—233 bez., per Oktober 241—241,75 bis 
Aus den Provinzen. 241,50 bez., per Oktober⸗November 234,50 bez., 
Stargard, 23. Oktober. In der geſtrigen per November⸗Dezember 232 bez., per April⸗Mai 

Sitzung des hieſigen Schwurgerichts wurde gegen 1892 222 G. 
den bisher noch unbeſcholtenen Bäckergeſellen Gerſte per 1000 Kilogramm loko Märker 

Chriſtoph Beckradt aus Falkenburg verhandelt, 162 bis 173 bez. } 


ER . 


— 


Anſicht bei, fo daß der Angeklagte nur mit 1 Jahr tober 70er 50,20 Mari, per November ⸗Dezem⸗ 


Barometer 762 Millimeter. Temperatur + 12 f 


8 


n 


Hafer per 1000 
merſcher 160 —167 bez. 

Winterrübſen ohne Handel. 
Winterraps ohne Handel. 5 

Rüböl hö ner gehalten, per 100 Kilogramm 


o 


Kilogramm lolo 


loko —,—, per Oktober 62,50 B., ſper April- 


Mai 1892 61,25 B. 

Spiritus matter, per 100 Liter a 100 
pCt. loko 50er 71,50 bez, loko 70er 52,00 bez., 
per Oktober 70er 51,00 nom., per Oktober⸗No⸗ 
vember 70er 50,50 nom., per November⸗Dezem⸗ 
ber 70er 50,00 nom., per April⸗Mai 1892 
70er 51,00 nom. 

Petroleum ohne Handel. : 

Angemeldet: 2000 Ztr. Weizen, —,— Ztr. 
Roggen, —, — Liter Spiritus. 

Regulirungspreiſe: Weizen 228 25, Roggen 
241,25, 70er Spiritus 51,00, Rüböl —.—. 

Landmarkt. 

Weizen 218—223. Roggen 228 — 234. 
Gerſte 160-162. Hafer —,—. Rübſen 
—.—. Hen 3.504,00. Strob 32—34. 
Kartoffeln 54—75. Erbſen - —. 


Berlin, 24 Oktober. Weizen per Oktober 
224,50 — 225,25 Mark, per Oktober ⸗ November 
Ban Mark, per November » Dezember 225 25 

tar 

Roggen per Oktober 239,00 bis 238,25 
Mark, per Oktober⸗November 235 25 Mark, per 
November⸗Dezember 232,75 Mark. 

Rüböl per Oktober 64,40 Mark, per April⸗ 
Mai 61,00 Mark. 

Spiritus loko 70er 51,60 Mark, per Ok⸗ 


— 88 50,— Mark, per April⸗Mai 70er 51,10 
ark. 
Hafer per Oktober 174,50 Mark, per 
November⸗Dezember 174,25 Mark. 

Petroleum per Oktober 23.10 Mark. 


London. Wetter: kälter. 
Berlin, 25. Oktober. Schluß⸗Courſe. 


pom⸗ 


. ER —— hs Er — Er 


r Nationalbank. Allen für Deutſchand a 5 Roheisen n 925 Stores belaufen ſich auf 
in Betracht kommen, zu halten. 499,572 Tons gegen 630,723 Tons im Werthe 


1 ee det ane egen Jahre. 
unterlag ebenfalls dem Einfluſſe der allgemeinen Die Zahl i i i sch: 
Situation und fo konnten weder Elbethalbahn⸗ öfen et 90 en er ae Doch 

Newyhort. 23. Oktober, Vorm. Petro⸗ 


Aktien noch Dortmund⸗Gronau⸗Enſchede⸗, noch 
(Anfangskourſe.) Pipe line certifi- 


r 


Werrabahn⸗Aktien zur Geltung kommen. Dieſe le um. 
drei find aber als ſolide Kapitalsanlage, verbun- cates per November 59,87. Weizen per De 
den mit den beſten Chancen für einen Kours⸗ zember 105,50. e 
gewinn, zum Ankaufe ſehr empfehlenswerth. Newyork, 23. Oktober. Wechſel auf London 
Eine Ausnahme in der Reſignation machte 481. Petroleum in Newyork 6,25 bis 
der Induſtriemarkt. Hier griff die ſtarke 6,40, in Philadelphia 6,20—6,35. robes (Marie 
1 — Publikums ein. Die Barters)5,60. Pipe line certif per November — D. 
a 595,6, Mehl 4 D. 25 C. Rotber Win⸗ 
Hamburg ⸗Amerikaniſche Packetf.⸗Geſellſchaft, . 1 D. 04% C. Welten per lau⸗ 
Schwargtopft, Maſchimenabnt , enden Monat 1 D. 02. C., ver November 1 D. 
Deutſche Thonröhren⸗ und Chamott⸗Fabrik, 04 C., per Dezember 1 D. 05¾ C. Getreide⸗ 
Schwanitz, Gummi Jabrit, fracht 5,75. Mais 63,00. Zucker 20, 
Hannover, Maſchinen⸗Fabrik, Schmalz lot 6,60. Kaffee loko fair Je 
lagen ſebr feſt und bleiben vermöge ihrer Fun Nr. 7 12¾. Kaffee per November ord. Nio 
dirung, ihrer Rentabilität und ihrer ſehr zünſtigen Nr. 7 11,12. Kaffee per Januar ord. Mio 
Geſchäftslage ſehr beachtenswerth. Nr. 7 10,77. Weizen (Anfangs⸗Kours) der 
— Dezember 105,50. 


Berlin, 23. Oktober 1891. 
Butter⸗Wochen⸗Bericht 
von 


Gebrüder Lehmann u. Co., 
NW. 6, Luiſenſtraße 43 — 44. 


Boll: Berichte. 
Autwerpen, 23. Oktober, Vorm. 10 Uhr 
30 Min. (Telegramm der Herren Wilkens u. Co.) 
Wolle. La Plata⸗Zug, Type B. per Novem⸗ 
ber 4,55, per Januar 4,65, per April 4,70 
Käufer, entfernte Termine 4,75 Verkäufer. 


Schiffs⸗Nachrichten. 

London, 22. Oktober. Sämmtliche von 
Amerika in England eintreffende Ozean⸗Dampfer 
klagen über furchtbares Unwetter während der 
Reiſe. Am letzten Sonntag ergoſſen ſich mehrere 
ungeheure Sturzwellen über das Deck der „Exit 
of Paris“. 4 Damen wurden zu Boden ge⸗ 
worfen und eine erhielt eine tiefe Schnittwunde 
an der Stirn. Ein Theil des Geländers des 
Schiffes wurde von den gewaltigen Waſſermaſſen 
fortgeriſſen. Gleich ſchlechtes Wetter hatte der 


ee franzöſiſche Dampfer „La Champagne“ auf der 


Von Landbutter werden nur ganz bevorzugte 


Breuß. Conſols 40% 105,40 London Fury 20,2 | Hefte Sorte ; i Reife von Havre nach Newyork. Anfang voriger 
Sage e f  ncherpcm ba 5 8 n gekauft und auch dieſe nur in kleinen Woche war das Wetter fo ſlürmiſch, daß die 
eee ae rasen Kan Die hieſigen Verkaufspreiſe find: (Alles per Jahrgäſte nicht auf Deck kommen durften und 
do. 5% Cifenb.-Oblig. 54,25 Bree Gen ent- Fabr. 107,0 50 Kilo) für Br und feinſte Sahnenbutter von ſämmtliche Luken geſchloſſen werden mußten. 
Ungar. Goldrente 9,00 Neue Dampf.⸗Comp. Gü Mil Der zweite Offizier wurde, als er auf der Brücke 
Mumän. 1881er amort, (Ste) 0 9995] Gütern, ilchpachtungen und Genoſſenſchaften Ä Mt 
Rente. . 200 | Gtett.Gpamotterjabr. la 115117, lla 112—114, Ilia 108111, ſtand, von einer rieſigen Welle gegen das Ge 
BR ER TER em abfallende 101 —106 Mart. länder geworfen. Zwei Matroſen wurden von 
uff Boden⸗tedit 4% 86,40 | " itte 116,55 Landbutter: pommerſche 80 90. Netz⸗ derſelben Welle gegen das Deckhaus geſchleudert 
Sieden, 6 Geben , lttmo-Gaurſe: brucher 80-90, preußſſche und Littauer 85, —80, Bemme 1 N 75 
1 i 5 fl 4 — ... EEE 82 - = 
le 1840 | Berner Farce Gehe 18810 N 8 ale Since eee barer Sturm, bei welchem der Aviſo „Pioneer“ 
I BUB220: [TEDepeeR. KRCON u 85 N „ baieriſche unterging. 1000 Fuß von der Schutzmauer wur⸗ 
Jationl⸗Dyp.⸗Erede⸗ bnamite-Truß 139,80 | Rand» 85— 90 Mk. unterging. uB, 5 
eee e ee ee dae ede Die junge Gute bat ut, ae 
2 3,19 l itten. — In dem iriſchen Kanal ſind meh⸗ 
b. Obb. l- 5100 4% % Fbberulg Perz Geſelſg. 17 Bremen, 23. Oktober. (Börsen Schluß rer Schifſbrüche vorgekommen. Ein ita⸗ 
e Emüfion 1% Seren Site: 330 Bericht.) Raffinirtes Petroleum. (Offizielle lieniſches Schiff iſt bei Rhosneigr geſtrandet. 
StettBulc.⸗Act Litt. B 114,50 Oſtpreuß. Südbahn 1530|, ; > 3 N 
GettBulc-Priorität.) 12490 | Marienburge Matofar Notirung der Bremer Petroleum» Börſe.) Der portugieſiſche Dampfer „Eliſa“ wurde 
Stett Masch nenb.Auft. ben 5440 Schwächer. Loko 6,05 Mark B. — Baum ⸗ geſtern von einem anderen Dampfer mitten im 
vorm. Möller u. Holberg Mainzerb ahn 110,60 { teti 2 R 18 fteti 5 > 5 4 Ein 
Sade ben 770 ee eionb 480 wolle 8 8 eis ſtetig. f anal in hülfloſem Zuftande angetroffen und 
v eben in 11,54 Beamolen 1% a Ba kein on 10,70 G,, 10,75 B. Lore Holyhead bugſirt. Auch ein 9 1 Schiff 
- 4 Tendenz behauptet. per Frühjahr 11,03 G., 11,06 B. Roggen per iſt arg beſchädigt in Holyhead eingelaufen. 
N „ * = 
— (—— bſt 10,30 G., 10,35 B., per Frühjahr 10,64 nn ee oe 
Börſen⸗Wochenbericht 8. 10,67 B. Mais per Oktober⸗November 6,65 : 
pn G. 6,10 B., per Mal- Jun 6,28 G., 651 8. Telegraphiſche Depeſchen. 


Viktor Mushack, Bankgeſchäft, 
Berlin W., Kronenſtraße 56. 
Den 23. Oktober. 


Der Verlauf der dieswöchentlichen Börſe 
ſtand im Weſentlichen unter dem Einfluſſe der 
Pariſer Stimmung und dieſe befeſtigte die oft 
ausgeſprochene Anſicht, daß ſich ein totaler Um⸗ 
ſchwung in Bezug auf die Bewerthung ruſſiſcher 
Fonds vorbereitet. Ich greife ſpeziell dieſe 
Thatſache heraus, weil ſie nicht nur geeignet iſt, 
die Pariſer Börſe auf allen Gebieten ins Wanken 
zu bringen, ſondern weil ſie ſehr darnach an⸗ 
gethan iſt, Geſundung in die Börſenlage zu 
bringen. Gerade die abnorme, aus politiſchen 
Verhältniſſen emporgewachſene Bewerthung 
ruſſiſcher Fonds bing wie ein bleiernes 
Gewicht an jeder Initiative haute flnanee, welche 


55 Börſe weiſe Zurückhaltung auferlegen 
mußte. 
Es wächſt alſo mit dem Rückgange der 
Ruſſenwerthe die Hoffnung auf eine all⸗ 
gemeine Geſchäftsbelebung der Berliner Börſe, 
wofür in unſern nenen Handelsbeziehungen zu 
Amerika, in der begründeten Annahme, daß 
Amerika, unſer bei Weitem wichtigſtes Abſatz⸗ 
gebiet, ſein Zollſyſtem von Grund auf ändern wird, 
in den demnächſt zum Abſchluſſe gelangenden 
e eine feſte Baſis gewonnen iſt. 
ie Zuverſicht für einen energiſchen Wechſel der 
Tendenz erhält noch einen beſonderen Stützpunkt 
in dem billigen Geldſtande, in der ruhigen por 
litiſchen Lage, in den ſehr niedrigen Kurſen faſt 
aller Effektengattungen. 


ſich das Hauptintereſſe wie Eingangs erwähnt 
um ruſſiſche Werthe. Die Subſkription 
auf die dreiprozentige ruſſiſche Anleihe hat er⸗ 
wieſeu, daß es Paris völlig an Kraft fehlt, die 
Kurſe zu halten und damit zugleich die Möglich⸗ 
keit eines ſehr nahe bevorſtehenden ſcharfen Rück⸗ 
ſchlages aller Ruſſenwerthe geliefert. Immer 
wieder nehme ich daher Veranlaſſung, auf den 
erheblichen Vortheil hinzuweiſen, welchen die 
Spekulation à la baisse in 
Ruſſiſchen Orient⸗Anleihen, 
Ruſſiſchen Südweſtbahn⸗Aktien 

bietet. Beide Effekten notirten in Zeiten, wo 
ſich Rußland wirthſchaftlich und politiſch in einer 
ungleich freundlicheren Lage befand, ca. 20 Prozent 
tiefer und dieſes Niveau, welches der Srevit- 
würdigkeit Rußlands entſprechen würde, wird 
wieder erreicht — mag die Poſition der Börſe 
auch zeitweilig die Bewegung hemmen Bei den 
ruſſiſchen Südweſtbahn⸗Aktien begegnet man oft 
dem Einwande, daß die L 
(d. h. bis ultimo Auguft) ſich ſehr günſtig ent⸗ 
wickelt haben. Richtig! — aber bis zu 1 — — 
Zeitpunkte ſpielte die vorjäyrige Ernte, die Be⸗ 
ſchleunigurg des Exports in Folge des Getreide⸗ 
ausfuhrverbotes die Rolle. Jetzt erſt beginnt die 
neue Epoche und mit ihr nach menſchlicher Be⸗ 
rechnung ein völliger Umſchlag in den Betriebs- 
ergebniſſen. 

Nur der allgemeinen luſtloſen Haltung der 
Börſe iſt es zuzuſchreiben, wenn auch auf den 
übrigen Gebieten die Spekulation à la baisse 
das Scepter führt. Es giebt keinen beſſeren Be⸗ 
leg für die abſolute Wurſtigkeit der haute finance 
egenüber dem augenblicklichen Getriebe der 
Börfe als die Konrsvariationen der Kohlen ⸗ 
und Eiſenwerke⸗Aktien. Erſtere ſanken 
und letztere gravitirten à la hausse — wahr⸗ 


ſcheinlich, weil erſtere gut proſperiren und letztere zenladungen angeboten. — 
recht ſchwer die ihre ebensfäbigfeit kämpfen aD 
müſſen. — Die kleinen Jobber fühlen ſich eben 46,50, per 3 Monat 47,25. 


ganz „entre nous“! 

In Bank⸗Aktien waren die Umſätze 
Ye yet doch vermochten ſich die Kourſe — 
oweit 

Berliner Handels⸗Aktien, 
Dresdener Bank⸗Aktien, 
Deutſche Bank-Aktien, 


ſich in Rückſicht auf den krankhaften Zuſtand der Uhr 


Zu den Einzelheiten übergehend, bewegte]? 


Einnahmen bis dato Gaz P 


Hafer per Herbſt 6,32 G., 6,37 B., per Früh⸗ 
jahr 6,75 G., 6,80 B. 
Amſterdam, 23. Oktober. Javas Kaffee 


Berlin, 24. Oktober. Die Rückreiſe des 
Königs von Rumänien von Potsdam erfolgt am 


1 5 30. Okiober. Politiſche Kreiſe halten daran feit, 


good ordinary 49,00. 1 6 > 

Amfterdam, 23. Oktober, Nachmitt. 4 Uhr. daß der König mit den leitenden Staatsmännern 
Bancazinn 55,50. darüber verhandeln wird, welche Stellung, dem 
ene un Sezen bin hin oe Dreibund gegenüber, die Unverletzlichkeit Rumä⸗ 
behauptet, per November —.—, per Merz 268. niens einnehmen wird. 


Roggen lolo geſchäftslos, do. auf Termine Die Reichstagsabgeordneten erhalten nächſter 
höher, per Oktober „ per März 245. Tage eine Zuſchrift des Präſidiums, welche die 
ber eroſt 0087, per Bie i — Ad loko 31,75, erſte Sitzung zum 17. November anſetzt. Die 
r „815 a „62. A - - 

„Nachmittags. Handelsverträge werden dem Reichstage bereits 
Roggen Fe. — Ha 5 


8 
Qntiverpen, 23. Oktober ' en behauptet. in den erſten Sitzungen zugehen. 
Gerſte ſeſt. = zeichnet die Meldung des „Figaro“ von der Bil⸗ 


Getreidemarkt. — Wei nie Wien, 24, Oliober. Die „Preffe" 
Antwerpen, 23. Oktoder, Nachmittags 2 dung einer Friedensliga zwiſchen Rußland, 


15 Minuten. Petroleummarkt. Frankreich, Griechenland, Serbien, Montenegr 
rich nirtes ype wei 7 ’ . gro, 
rn u. 8, 1 575 99 16, Schweden und Dänemark als eine durchaus un 
B., per November —,— be B., per wahrſcheinliche Senſationsmeldung. 


ee „25 
5,50 B. — Schwach. 
23. Oktober, Nachmittags Mou 


Wien, 24. Oktober. 
brechens der Cholera in Damaskus ordnete der 


In Folge des Aus⸗ 


Beize aer gr: Handelsminiſter an, daß die ärztliche Unter⸗ 
Kilogramm ber Oktober 35,621, per No“ ſuchung der Provenienzen aus dem ganzen 


Küſtenſtriche zwiſchen Merſina exkluſive bis Jaffa 
inkluſive durch eine ſiebentägige Quarantäne er 
ſetzt werden ſolle. 

Brüſſel, 24. Oktober. Die für den Tag 
Aourz v. 22.[des Kammerzuſammentritts projektirten Straßen⸗ 


vember 35,75, per November⸗Januar 35,87 ½, 
per Januar⸗April 36,50. 

Paris 23. Oktober, Nachmittags. (Schluß · 
Kourſe.) Schluß beſſer in Folge vorliegender 
Kaufordres. 


5905 3 Rente 32 — manifeſtationen werden verſchoben, um der Kam⸗ 
4% Jae n 105,62½ 105,75 mer jeden Vorwand zur Beeinfluſſung zu nehmen. 
Italieniſche 5 %% Rente 123 9007 Sollte die Kammer die Verfaſſungsreviſion nicht 
eee ae a 9082 / Bm beſchleunigen, jo werden die Manifeſtationen und 
4% Ruſſen de 1880 690 | —— Demonſtrationen gleich nach dem Zufammentritt 
4% Ruſſen de 1889 95,30 95,70 [der Kammer im Ganzen organiſirt werden. 
4% unifiz Egypter 50 488,75 2 mer Minis 
4% Spanier ußere Anleihe... . 66,25 67,25, Rom, 24. Oktober. In rg 8 En 27 75 
Tauch 3 ble ns 1752) = /a| ſterialberordnung 1 1 * hr ig 
Türkiſche Looſe . 1 F 8 -Roupon m Auslande i 
% diho. Set -Obligarionan. 402 80 | 408,00, falle Wen eden werd DER 
Frame d mas a damen 62375 | 622,75 vom 28. Oktober eingelöſt wer en. 
Lombarden Wat Hama a Auen Nom, 24. Oktober. Der Miniſterrath nahm 
rioritäten A 8 5 i ini 4 ; 
Banque ottomane.........4:. 588,00 | 542,00 e ee Finanzminiſters an; damit 
dis ars 1u0G 740,00 43500 iſt . ee ee geſichert. 

„ di'es compte 440,00 , m, 24. Oktober. Im Kabinet ſind be- 
a ee ee eee 2 125000 ſonders zwiſchen Rudini und Nicotera Differen- 
Merldioual⸗Attien . .. 607,00 93800 renzen ausgebrochen, weil Nicotera der Anſicht 
Panama der % bn] 200 88 90 i, Rubin gehe zu weit nach rechte, 

* 2 0 0 5 
Rio Tinto-Akzien rss: 8,70 | 52068 | Madrid, 24. Ottober. In Gualto ſtehen 
SugzlanalzAktien .. + .02° 5 5 118 00 die Straßen zwei Meter hoch unter Waſſer, fait 
Credit Lyommais 75100 795.00 die Hälſte der Häuſer iſt eingeſtürzt. Die Ge, 
Gas pour le Fr. et IEtrang. Bene —,— bäude des übrigen Stadttheiles find unbewohn⸗ 
/ DEE lesesnen, 
Fun RE ER A er? nen Ein ver ee Bi De 
Tabacs . Y nen. Zahlreiche aaren ittel be⸗ 
2 Cons. An gl.. 2 95,50 raubten Bauern ſtrömen in die Städte, um zu 
Wechfel auf deutſche Plätze 3 Mt] 123/ 1230 Nuten Ba 4 3 
Wege auf London kurz 25.28 N betteln. Der Gouverneur von Granada traf 
ra ne RT 25.24½ 25,25 ½ Vorkehrungen für die vorläufige Unterbringung 

2 Wir k. . .. 4400 2700 der Irak und Mittelofen. 

ene e ee. 144.50 | 448,00 Petersburg, 24. Oktober. Das neue 
Comptwir d’Escompte neue ...| 545,00 540.00 Judengeſetz, welches im Januar nächſten Jahres 


veröffentlicht werden wird, wird unter Aufrecht 


eee; 
London, 23. „96 a 3 
e 007), Sana JE erhaltung der bisherigen allgemeinen Beſchrän⸗ 


foto 15,25, ruhig. — Rübenrohzucker loko 


13,00, feſt. — Centrifugal⸗Cuba —. kungen, jenen Juden, welche ihrer Militärpflicht 
London, 23. Oktobec. An der Küſte W im ſtehenden Heere genügt haben, alle Rechte der 
Wetter: Bewölkt. . ruſſiſchen Unterthanen zuerkennen, denſelben ge— 


. er 
London, 23. Oktober. ayili-Rupf ſtatten, überall zu wohnen und jedes Gewerbe 


Getreide ⸗ auszuüben. 
2 4.5 Mn ag und 7 N Mais Vukareſt, 24. Oktober. Bei der Station 
höher. — Wetter: Regenſchauer. Reni wurden, als ein Militärzug die Strecke 
e i en ey Ra 25 paſſirte, Bomben auf die Bahngeleiſe geworfen. 
rant 47 Sb. — d. Sins D 8 ich Zehn Soldaten wurden getödtet, ſechs ſchwer ver⸗ 
Slasgom, 23. Oktober. e Vorrüthe wundet. 


Liverpool, 23. Oltober. 


findet gute Schlafſtelle 


= * — 5 Sad N f 
1 junger Hann Friedrichſtr. 5, H. 4 Tr. 
mit auch ohne Penſion an 


Offene Stellen. 1 möbl. Zimmer ein auch zwei junge Leute 


Männliche zu vermiethen. Näheres Albrechtſtr. 3b, 1 Tr. 


— 


Lokale etc. 
— ͤũß à——Uͤ!j!!.;... 
Ein Pferdeſtall e . Suede 4 
Eleganter Laden 


in lebhaft. Provinzialſt. u. beit. Geſchäftsl. m. 2 
groß. Schaufenſt., 5 m breit, 13 m tief, m. gl. 
TKellerrei, ſow anſchl. Wohn. f. Eiſen⸗ und Por- 
zellan⸗Geſchäft ſehr paſſ, hieran größer. Mang. 
am Ort, Januar 92 zu vermiethen, evtl. comfort. 
Neubau mit zu verk. Gefl. Adr unt. F. 0. 
4235 an Rudolf Mosse, Berlin W. 8. 


Kl. Domſtr. 6 


iſt ein Laden per 1. Januar 1892 miethsfrei. 


Verkäufe. 


Le 
Zu Familien Feiten, 
Hochzeiten, Geburtstagen 2c. 


Schneidergeſellen auf gute Lagerarbeit verlangt 
Turnerſtr. 38, H. r. 2 Tr. l. 


Schneidergeſellen auf Lagerarbeit, Stück oder Woche, 
werden verlangt Hohenzollernſtr. 11, h. r. 1 Tr. 


Goldarbeiter⸗Lehrling 


ſucht Hermann Thoms, Schulzenſtr. 3. 


Kürſchnergeſellen 
finden in meiner Kürſchnerei dauernde Be⸗ 
ſchäftigung bei höchſten Löhnen. 
Gustav Feldberg, 


Schulzenſtraße. 


Her Einen Lehrling zur Schneiderei verlangt 
Schirmeisen, gr. Ritterftr. 5, III. 
1 junger Mann, Schneider, wird ſofort z. Einrichten 
verlangt Mönchenſtr. 10, 3 Tr. 
zum Heuen verlangt Dreher H. Beek - 
Leute mamm, Bredow, Marchandſtraße. | 
Ein Schneidergeſelle auf gute Lagerarbeſt wird ver 
langt Philippſtr. 72, h. 3 Tr. r. 
Ein Lehrling für Bäckerei wird verlangt 
W. Burow, Hohenzollernſtr. 80. 


Ein enn ge a u lebt 2 1 
A. oedorn, Bredow, Wilhelmſtr. 62. rar = 3 

—.... . , —— 

Ein Schneidergeſelle wird verlangt 2 5 B 95 l RR ſche . 1.28 
> Hohenzollernſtr. zu br. Tr. f alter gezebrter Tokaver mild „ . 1.50 

Schneidergeſellen auf gute Lagerarbeit verlangt >» 8 Ruſter Ausbruch, naturſüß „ 1 1.00 
ipal 6, 6. 3 r Bü Dfener Adelsberger, roth , 0,90 

Ein Schneivergefelle auf Vagerarbeit und Woche wird 8 _ VBöslauer, roth „ 1 0,80 
verlangt. rabom, Langer. 640, 3 Er IM.@ Der e, 5 Flaſchen ſortirt für „AR 6,50 franco. 

Ein Tiichler dauernd verlangt IBugenhagenſtr. 3. 7 Bahnkiſte, 24 Flaſchen, ſortirt für % 24,00, 
— —— a. E gegen Nachnahme verſendet 


Weibliche. 


— —..—... . — —— 
Maſchinennähterin auf Jackets wird ſofort verlangt 
Albrechtſtr. 6, vorn 4 Tr. 


Handnähterinnen auf Hoſen im Hauſe u. Nähterinn. 
außer d. Hauſe werd. verl. Louiſenſtr. 12, H. III. I. 
Maichinene und Handnähterinnen auf Herren⸗Jackets 
ſofort verlangt NRoſengarten 8, v. 4 Tr. 
8 Mädchen verlangt ſofort Fr. Liebenow, Krautmarkt 5. 
Beſcheldene Mädchen für Alles erhalten ſofort u. ſp. 
ſehr gute Stelle durch Frau Giebeke, Schuhſtr. 6, v. III. 
Ein Mädchen v. 14—15 Jahren w. f. den Nachm. 
bei Kindern verlangt Roſengarten 71, v. 4 Tr. 
1 Mädchen, welches unentgeltlich das Wäſchenähen 
erlernen will, wird verlangt 
große Domſtr. 17, I: 


..... ̃ — — 
Geübte Arbeiterin auf 7—12 Anz. reſp. Holen wird 

fof. verlangt Philippſtr. 73 1, geradezu. 
Maſchinen- und Handnähterinnen, auch außerdem auf 

Jackets w. v. Aſchgeberſtr. 6, 3 Tr. 


ee eee 
Vermietbhungen. 


Philipplläring'simport-Weinhaus 


Krummhübel d. d. öſterr.- ungar. Grenze ey 


und franco, sowie sämmtliche andere 
hauswirthschaftl, Maschinen. 


zur 


nen 5 eid en- Schwarze, 
| 1} Aus farbige 

Max a 

ſalensdölg. Lichtenstein, lea 


36 Schulzenſtraße 36. 


AI. Fepnan 


Stettin, 
Schulzenſtraße 21, 


empfehlen: 
Gardinen, 
Portieren, 
Möbelſtoffe, 
Tiſchdecken, 
Teppiche, 
Läuferſtoffe 


in ſehr großer Auswahl zu auf⸗ 
fallend billigen Preiſen. 


weisse, 
farbige 


Malvorlagen 


ſowie ſämmtliche Utenſilien in reichhaltigſter Auswahl 
Aquarell⸗,Oel⸗„Chromo⸗, Majolika⸗, Spritz⸗, Paſtell⸗, 
Bronce⸗, Holzbrand⸗ „Emaille “⸗Malerei. 
Gravirte Thonwaaren in diverſen neuen Muſtern. 
Zeichenutenſilien. 
Bureau und Luxus⸗Papiere. 


W. Reinecke, Frauenſtr. 26. 
Grabdenkmäler 


reicher Auswahl empfiehlt zu billigen Preiſen 
H. Hepp. Steinmetz⸗Geſchäft, 
L TE 


Wirflicher Ansverfauf. von Teppichen 


wegen gänzlicher Aufgabe des Artikels. 
Wegen Mangel an Raum ſehen wir uns veranlaßt, unſer Teppich⸗ 
Geſchäft gänzlich aufzugeben, und ſtellen deshalb unfern noch ſehr 
bedeutenden Vorrath bei ganz außergewöhnlichen billigen Preiſen 
zum Ausverkauf. 
Ganz beſonders machen auf große Salon⸗Teppiche in Brüſſel, Plüſch, 
Tournay, Axminſter, Smyrna m. aufmerkſam. 


Gutmacher & Co., 
Papenſtraße 17. Papenſtraße 17. 


Champagner 


& 46 1,15 per Flaſche, garantixt reiner Traubenwein, 
haltbar, auch in kleinen Poſten abzugeben. Probeflaſchen 
gegen Nachnahme. Aufragen u. „Sekt 38% poſt⸗ 
lagernd Mainz. 


Balriſch, Weißbier, Kaiſerbier 
Malzbier, ſowie andere Biere und franzöſiſche 
Weine empfiehlt 


FE. A. Suhr, Mönchenſtr. 29 — 30. 


Eichene und ſichtene Planken ⸗ 
ſärge, Metall⸗Särge, 
ganz gekehlte, halb gekehlte und Kinderſärge mit 
innerer und äußerer Decoration 
liefert ſofort M. Hoppe, Tiſchlermſtr. 
Kloſterhof Nr. 21. 


—— —A—2— — Ä 
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Wohnungen. 
0 
i d. Part.⸗Wohn. b. 2 St. Küche, 
Noſe ngarte 028 Holzfell.z.verm. Z.erfr.b. Wirth,l. 
5 > ſind zum 1. Januar 18 Tr. had 
Löwe fr. 8 gelegene Wohnungen von 3 großen 
Zimmern u. allem Zubehör zu verm. Näh, part. I. 
Fer König⸗Albertſtraße 17 3 
Stube, Kammer, Küche zum 1. Novemb. zu vermieth. 
Louiſenſtraße 2 wird eine kleine Wohnung von Stube, 
Kammer und Küche miethsfrei. 
zu 8 und 10 Mark zu ver⸗ 
2 Wohnungen miethen Pladrinſir. 7. 
Sith. 2 Stb., Küche, Kab., Kell., 
Deutſche fr. 58 Bodenk. a. ord. 8. .f. 22. verm. 
Untere Hünerbeinerſtr. 8 eine kleine Stube für 9 A 
zum 1. November zu vermiethen. 
r Moönchenſtraße 39 in der erſten Etage eine 
Wohnung von 4 Zimmern mit Zubehör zu vermiethen. 
1 Stube und Kabinet zu vermiethen per 1. November 
— neue Königsſtr. 4, part. x. 
2 bis 4 Stub, a Hofw ſof Näh. Hohenzollernſtr. 73, III. 


Falnenwalderſtr. 30 g. e .. 15 


inen 1 Klos. Stfl. z. v. N. Ir. 
Roſengarten 48 ift die Parterre⸗Wohnung z. 


en 


Originalflacons zu 10 Literfl. Tafelessig in 
den Sorten naturel u. weinfarbig 1 Mark, 
à l’estragon 1 M. 25 Pf., aux fines 
herbes 1 M. 50 Pf. 

In: Stettin echt zu haben bei Max 
Möcke, Hoflieferant, Th. Pée, Paul 
Kräusslich, Th. Zimmermann, 
Hugo Richard Mentzel, Max 


Zu cge, Ado ee . 
‚Hofmeister, Wax schütze. 


Hochfeine 
Tafelbutter 


Pfd. 44 1,20 u. 1,10, 


fette, friſche 3 
Koch: u. Backbutter 


Pfd. 4 1,00, 0,90 u. 0,80, 


Schweizer Käſe 


fd.- #6 1,00, 0,80 und 0,60, 


F. F. Tilſiter Käſe 


1. Novbr. zu verm., desgl. 1 Stube, 1 Kamm., Küche 
an nur ordtl. Leute zu verm. Näh. Roſengarten 48, 1. 


2 Stnben, Küche 2c. Fichteſtr. 53. Dezh. od. Januar z. vm. 


Charlottenſtraße 3 iſt eine Wohnung von 2 1 Bid. A 0,80, en: 

Stuben und eine Heine Wohnung f. 13,50 Mk. f 

ſofort od. ſpäter zu verm. Näh. 2 gr... Fürſtenflagger K e 
Wohnungen von 3 Stuben zum 1. November zu f ur er 

vermiethen Stoltingſtr. 4. Pflaumenmus 
Petrihofſtraße 53 zwei Wohnungen von 3 Stuben Pfd. A 0,20, 


und Zubehör zum 1. 1. 92 miethsfrei. Dalltz. 

Grabow, Breiteſtr. 34 kleine Wohnung zu verm. 
Wohnungen von 3 und 2 Stuben ſogleich oder 

ſpäter zu vermiethen Falkenwalderſtr. 106. 


Eine Wohnung füt A Mk. 
zu vermiethen gr. Wollweberſtr. 63, 4 Tr. 
Mönchendrückſtr. I 3 Tr., ſ. 2 St. Kab. F. u. 
Waterkl. ſof. zu verm. Näh. p. b. Schmidt. 


Zum 1. April 1892 


Hohenzollernſtr. 8 6 Zimmer, Badeſtube u. Zubehör zu 
vermiethen. 


Grabowerſtr. 15, part., 


Wohnung von 6 Zimm., Kab, Bade⸗ u. Mädchenſtube, 
Küche und reichl. Zubehör wegen Verhinderung des 
Miethers, dieſelbe zu beziehen, ſofort zu vermiethen. Grössen 

Näheres Grabow a. O., Alexanderſtr. 8, 2 Tr. r. ; 


Sprechſtunde 11—1 Uhr. Copirpressen nur in Schmiedeeisen. 


Geldschwingen eb |» 


garantirt reinen 


Blüthen⸗Honig 


Pfd. , 0,80 


Friſche Eier 


billigſt, empfiehlt 


Joh. Walpuski, 


Domm. Gutsbutter-Handlung, 
2 Fiſehmarkt 2. 


in 5 :Qualitäten und den ver- 


Geldschränke schiedensten Grössen, jedem 


Bedarf angepasst. Von den mässigsten Preisen an. 


Cassetten mit Sicherheits - Verschluss in 30 


— eur er Sicherheitsschlösser für jeden Bedarf, 
1 anft. jg. Mann fd. frdl. Schlafſt. Roſengarten 64, 4 Tr. ö wie Be- 
Toni ig. Dann f. fr. Schlafit: Eljobeibin 46.6 1V 1 Kunstschmiedearbeiten, leuchtungs- 


Körper, (Kronen, Ständerlampen, Laternen, Wand- 
arme, Leuchter) für Gas, Glühlicht, Petroleum 
und Kerzen; ferner, Blumentische, Garderoben- 
Ständer und viele andere Gebrauchs- und Luxus- 
egenstände 


uswahl. X 
Gitter (schmiedeeiserne) Thorwege, Vorgarten- 
gitter, Balkons, Erbbegrübnisse; 


Fahnenstangen Eh polizeilicher Vor- 
chrift. e 

S. J. Arnheim 

Hofkunstschlosser Sr, Maj, d. Kaisers und dee 

Ausstellung und Lager 

Berlin W., Leipzigerstr. 126. 


ubilligſten Fabrifpreiſen 
wollene 1. woffersiäle ferne waſſer · 


dichte Wagen⸗ u. Buden⸗Pläue, Kartoffel⸗ 
u. Korn⸗Säcke, Stroh u. Bett⸗Sücke. 


Adolph Goldschmidt, 
Hohenzollernſtr. 77, H. part. l. | Säcke und Plan Jabrit, 


1 junger Dann findet freundliche Schlafſtelle 5 Neue Königsstr. 1. 
Albrechtſtr. 5, 1. Aufgang 8 Tr. 2 


zu vermiethen bei 
I ja. Mann f. frdl. Schtafit. Wilhelmſtr. 23, Hof 4 Tr. r. 
1 junger Mann ſindet freundliche Wohnung mit 
| ſev. Eingang Roſengarten 17, v. 4 Tr. 


aus Schmiedeeisen, in reichster 


en. Eingang NRoſengarten 17 v. Ser. 
Ein anftändiger Mann findet helle Schlafſtelle. 
. __Bartelt, Mönchenſtr. 8, 2 Tr. . 
Lig. Mannffrdl Schlafnelle nach vorne Nofengarten I. III. 


2 anſtändige Leute finden Schlafſtelle mit Mittags⸗ 
tiſch. J. Lime, Bugenhagenſtr. 3, Mittelh. 1 Tr 


1 anſt ig. Maul fehl. Schlafſt. Sobenzollernſtr T, I. 
Eine leere Stube mit Kabinet, 4 Tr., per 1. November 
zu vermiethen Louiſenſtr. 14—15, Ecke Roßmarkt. 
T ordentlicher Mann findet gute Schlafſtelle 
Kurfürſtenſtr. 4, Hof 2 Tr. l. 
Ber Albrechtitraße 3, Hinterhaus 1 Tr. links findet 
ein junger Mann freundliche Schlgfſtelle. n 
10, Mann f.guteSchlafitelle alte Falkenwalderſtr. 1 Br. 
Ein ordentlicher Mann findet Schlafitelle 
Bogislapſtr. 50, Hof part. 


1 junger Mann findet freundliche Schlafſtelle 


Lehmann «Schreiber, Stettin, Kohlmarkt 15. 


stätten etc. ihr gut assortirtes Lager der anerkarnt besten und bewährtesten 


Engl. Whatmann-Zeichenpapiere, 

Engl. Pausleinwand und Pauspapiere, 

Weiss- und Tauen-Rollen-Zeichenpapiere, 
Rollen-Zeichenpapiere auf Leinwand, 
Reissbretter, Reissschienen, Dreiecke u. Curven, 
Zeichen-Lineale, Meter-Massstäbe, Rollbandmasse, 
Navigations-Massstäbe, Parallel-Lineale, Rechen- 


Reisszeuge und Reisszeug-Theile für den practischen und Schul zebrauch etc, 


sparsamen Verbrauch 


G j 
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Papier-, Schreib-, Zeichen- und Mal-Utensilien-Handlung, 


ipfehlen für Maler, Zeichner, Ingenieure, Bauhandwerker, Maschinen-Werk- 


Bristol, franz. und engl. Aquarell-Papiere, 

Maltuch und Malpapiere zur Oel-Malerei, 

Ahorn-Holzsachen zur Holz- un Spritzmalerei, 

Oel-, Aquarell-, Mejolika-, Bro:ize- u. Porzellan- 
Farben. 

Mal-, Aqurrell- und Tuschkaste „ 

Pinsel zur Oel- und Aquarell-} ılerei, 

Massstäbe. Holzbrand- und Kerbsebnitt-Af rate. 


Blausauereisen- und Colas-Lichtpauspapier, sowie sämmtliche Materialien 
zum Tächtpausverfahren. 
A. W. Faber's Polygrades- und Sibirische Bleistifte und Künstler-Stifte. 


Be 
ſchmuck mit Benzolinar geworden. 


b Benzolinar 

ift das Beſte aller Fleckenmittel entfernt alle Flecken 
aus Tuch, Seide, Sammt, Gaze de. reinigt Gold, 
Silber, Elfenbein ꝛc. In allen beſſeren Drogen⸗ 
u. Parfümerien⸗ Handlungen in Originalflaſchen 


zu 50 Pf. 24 rk. 
Chemische Fabrik, Wilhelm Roloff, Leipzig. 
Mein großes Lager von 7 


Pferdedecken, Decken⸗ 


fen u. Zubehör 
in jeder beliebigen Preislage halte 
beſtens empfohlen. 


Fr. Marquardt, 


Specialgeſchäft, Louiſenſtr. 22. — 
Prima 


oberschles. Steinkohlen 


er Kahn offeriren 


Balzer & Liebich, 


Silberwieſe, Holzmarktſtraße 1. 
Telephon 629. 


Grossmann, Bahll & C0. 


Stettin, Neue Eliſabethſtraße 57, 


| 
1 

Das iſt doch nicht die alte Uniform, Johann! 
febl, Herr Lieutenant, is ſich wieder ſehre 


Ooehmig - Weidlich Seife. 
Aromatische Haushaltfeile Yon C. g. Oehulf ze üic Seitz 


(Seifen- und Parfiimerie-Fabrik gegr. 1 
Beste und durch 


Grösste Ersparnis 
an Zeit, Geld und 
Arbeit. 
aine andere in Gebrauch 


Giebt der Wäsche 
einen angenehmen 
billigste Waschseife. aromatischen Geruch. 
Man mache mit dieser Seife einen Versuch und man wird nie mehr 
nehmen 


Verkauf zu Fabrikpreisen in Originalpacketen von 6, 3 und 2 Pfd., sowie ia offenen Gewichtsstücken, * 


In Stettin bei: 
Ed. Albrecht, gr. Wollweberstr. Erich Richter, Breitestr. 
Gebr. Dittmer, 


5 21 | ©, E. Riebe, (esebrechtstr. 
Ad. Fechner Nachf., Friedrichstr. ' Carl Sandman, Louisenstr. 
(ink. KH. L. Fubel.) 
| 


M. E. Sauerbier, Falkenwalderstr. 
„Germania-Drogerie“, Hohenzollernstr. Paul Schild, Bergstr. 
(R. Zimmermann.) 


Friedr. Wilh. Schmidt, Moltkestr. 
Alb. Grossmann Nachf., Lindenstr. Alb. Schmidt, Falkenwalderstr. 


(Max Voss.) Paul Schulakowsky, Fischerstr. 
Th. Heyn Nachf., Königsthorpassage. Max Schütze, kl. De . dom 5 Thor, 
(ZE. Seefeld.) Schultz & Dammast Nachf., Reiſschlägerstr. 5 


Glaſirte Thonröhren, 

glaſirte Thonſchaalen zu Krippen, 
glaſirte fertige Thonkrippen, 

Moſaik⸗ und Thonflieſen, 
Chamotteſteine und Speiſe, 
Portland⸗Cement, Gyps, 

Guß⸗ und ſchmiedeſeierne Röhren, 
Bleiröhren und Muldenblei, 

Fayence⸗ und email. Sanitäts⸗Artikel. 


Hellm. Hoffmann, Schiffbaulastadie. 
Carl Horn, Victoriaplatz. 
Wilhelm ing, gr. Domstr. 
G. Kleinmichel, grüne Schanze. 
Louis Krüger, Kohlmarkt. 
Herm. Laabs, Frauenstr. 
H. Moldenhauer, Bugenhagenstr. 
Paul Muth, Papenstr. 
Paul Müller, Victoriaplatz. 
Albert Noesske, Lindenstr. Hermann Dieck, Köuigsstrasse 1, 
Otto Piepenhagen, Falkenwalderstr. (vorm, Jul, Duvenage.) 

In Grabew bei C. Lüdtke, Breitestrasse. 


Verireter: Walter Hoffmann, Steitlin. 


(Erich Falk.) 
Louis Sternberg, Rossmarkt. 
Franz Wartenberg, Bismarckplatz, 
Aug. Werth, gr. Lastadie. 
Otto Winkel, Breitestr. 
Carl Zander, König- und Pölitzerstr. 
Gust. Zimmermann, Philippstr, 
Max Zuege Nachf., Kronprinzenstr. 
(Inh. Brookmann.) 


* 


| Garantırt reiner Kornbranntwein. 


| Löschmappen 
in prachtvollen neuen 
Bildern empfiehlt 
R. Grassmann. 
Kohlmarkt 10. 


Hiersurc erlaube ich mir mitzutbeilen, daß ich die Gemeral- Niederlage 
der hier durch ihren ſogenannten „Richtenberger Korn“ feit 50 Jahren rühmlichſt bekannten 


Getreidebrennerei des Herrn Carl Sass in Stralsund i deren feine 
Spezialitäten übernommen habe. Ich offerire: 


V. allensteiner aun aller gepflegter Korn) 
1 ter 1,60, 
Tafel-Aduavit (hochrektiſtzirt ſuſelſtei) 


Liter 1,25. 


0 ron Jalouſſeg. D. beit. ruſſiſch.Hauf empf. 
N aſchleinen, O. Kleopbas, Hünerbeinerſtr. 9. 


Prima deutschen Schweizerkäse 


A Pfd. 80 Pf., We 
WWiederverkäufern Nabatt.“ Sadhj." echten Einmenthaler Scheizerlöſe 

Ich bitte alle Liebhaber und Kenner höflichſt, ſich durch einen Verſuch zu überzeugen, a Pfd. 1,20 M., 

hochf. echten Holländer Küſe 


5 Pfd. 1,00 M., 


hochf. Schmand = Käfe 


à Pfd. 80 Pf. 


Otto Winkel. 
Breiteſtraße 11 


daß diefe Hochfeinen gepflegten Brannteweine an Wohlgeſchmack und Billig 
keit alle beſſeren Nordhäuſer, Gilka und die meiſten Cognac⸗ 
ſorten weit übertreffen. 


F. W. Asendorpf. 


empfiehlt 


| 
} 


eee eee 


— 
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Pianino- Ausverkauf. 
11 Pianino, hochelegant, ſonſtiger Preis 
Kir 600—1200 %, verkaufe jetzt von 450—800 % 


Kur { elegante Seife ton Siu 875 Im 

Nike, Magazin befinden fi nftrumente von welt⸗ 

4 berühmten Hoflieferanten⸗Firmen (J. G. Irm- / 2 
15005 ler, A. Grand u. ſ. w.). Es wird einem b 

1 Jeden eine nie wiederkehrende Gelegenheit 


Echt Kulmb, Mönchshof, dunkel, 20 Fl, 46 3 
echt Kulmb. Mönchsbräu, Mitteif,, 20 - 3 
echt Kulmb. Maingold, goldhell, 20 - - 3 
echt Münchn.Leistbräu, Sedlmayr, 20 - - 1 
echt Nürnberger Exportbier, 20 - 
echt Pilsner, Bürg, Bräuh,, Pilsen, 15 
ff. böhm. Bräu, Rostock, Pilsner, 25 
fi. Bergschl.-Pilsner, Greifenbräu, 26 - 
dunkles Exportbier, Moabit, 30 - 
Klosterbräu Moabit, 25 
Berliner Löwenbräu, Moabit. 25 
Stettiner Tafelbier, Bergachloss, 36 
Münchner Gebräu, Bergschloss, 30 
Kronenbräu-Elysium, 80 - 
Rostock. Lagerb.,Mahn&Ohlerich, 80 
Doppel-Malzbicr, 30 
echt Grätzerbier, ganz altes, 30 
echt Berliner Weissbier, 36 
echt engl. Porter und Ale, 10 38 
frei Haus, Flaschen ohne Pfand, ag E 
In Gebinden zu Festlichkeiten billigst. 


Oscar Brandt, 


Mauerstrasse ®. — Telephon No. 598 & 


DSDS 


geboten, ſo billig ein Inſtrument zu kaufen. 
Theilzahlung gerne geſtattet. 


NB. Einige gebrauchte Pianinos zu „44 100, 
150, 210 und 240 % 


5 Pianino⸗ Magazin 18 ai f f 
1 Paul Prasser, rn 4 10 Dis Y Ir 
1 0 Stettin, Mönchenſtraßr 39. 9 N 5 ® 


175 [Gelegenheits auf! 


1 ; 3 ſonſtig. Preis 3—150 % 

Ba Harmonikas, r 150175 + | 

| g Schule gratis. Meine Harmonikas ſind welt⸗ | 

IE ae. berühmt und einem jeden Spieler auf's | 

1694 Wärmſte zu empfehlen. Violinen, Zithern, | 

‚RR Mundharmonikas, Spieldoſen ꝛc. zu äußerſt . 8 
berabgeſetzten Preiſen. F 


a BE Te 
mom won um 
ar 6 


9 
54 z 
J. Kruses Möbeltiſchlerei, 
Langeſtraße 83 
(unterhalb der Kirche), 
empfiehlt: Büffets, 
Dan Bertitos, Meideribinde, uuzg 
Bettſtellen ineleg. Aus⸗ 1 
führung unter Garantie „ 
zu ſoliden Preiſen. 
NB, Beſtellung nach Zeichnung wird ſauber ausgeführt. 


Erſte Stett. Harmonikafabrik 


A Paul Prasser, 
Stettin, Mönchenſtraße 39. 


% Weile, 2 
Uhrmacher, & 


Langebrückſtr. 4, Bollwerkecke, 
empfiehlt unter Zjähriger Garantie: 


| | Große Auswahl in gutſitzenden Corſets in allen Preislagen 
Geradehalter für Kinder von 1,50 an, Mädchen⸗Corſets von 1,00 an. 


ws — Geſtrickte baumwll. Corſets „ 0,45 „ wollene ai 
do 4 Se is. Letzte Neuheit der vereinigten Hamburger Engros⸗Lager 


Corſets Reverſible mit Schutzdecke auf den Stangen v. 3,50 an. 


3fenurr)-Jdneg 


„ Gut abgezogene und genau regulirte eber: 2 = 
ee FACE 315 110 = = 3 Gefütterte baumwollene Kinderanzüge Stück. von 50 Pfg. an. * - 8. 
goldene Damen-Remontoir von 25 bis 200% a Merino⸗Knaben⸗Jacken und Hoſen in allen Größen ee &- NEE: = 
Größtes it rk tt 100 * Halbwollene Normalhemden für Herren 3 1,25 ng 
roßte rletten⸗Lager 8177, k 1 % „„ DT, „ — 
in 50 ee und Mi 44 5 7 7 I Reinwollene Normalfemden „ „ „% 4,50 „ Wäſcherollen 
Panzer- Uhrketten E ; Geſtrickte wollene Arbeiter-Iaden 2.041,40. in beſter Ausführung unter Garantie. 


nur von mir echt zu beziehen. 


"ZmguehH 


15 Ade Kette ift mit meinem Stempel verſehen. 2 B 1] Geſtrickte elaſtiſch wollene Damen⸗Jacken 75 Pfg. J. Gollnow, Stettin. 3 
3 er 3 Jahre Knut Garant hen In aumwo E, Merino⸗Damen⸗Jacken mit halben und ganzen Aermeln 90 „ r r "Ya 
irn bes Herren⸗Ketten 4 Achte Merino⸗Normal⸗Herren⸗Hoſen 2000. 

1 1,8 vergoldet Stück 4 M Vigogne, Wolle Geſtrickte Normal- u.ponceaufarbig wollene Damen⸗Hoſen 3,50. 
ee ne Gefütterte reinbaumwollene Damen Beinkleider. 150. 

AN SE mi on ; a ; ö 
I: 8 55 ans Sue und Seide. Gefütterte reinbaumwollene Kinder⸗Beink leider. 50 Pfg. 
BE 0 ), . F 5 

2 vis Bm I nener dien lung, Gute Wollene 9 baumwollene Damen- und Kinder⸗Röcke von 50 „ 

5 r j 

6 a ee ar 1% an bis zum feinſten Genre. 


Wollene Ringel⸗Kinderſtrümpfe Paar 12 Pfg. 


2 
Aluminium-Schlüssel 2 Wollene ſtark patentgeſtrickte Kinderſtrümpfe j 6 40 „ 
* l nler- Wollene fein patentgeſtrickte Kinderfträmpfe. . „ 55 „ 


find auffallend leicht, bleiben ſtets ſilberweiß und find 
ſo widerſtandsfähig wie eiſerne Schlüſſel. In ver⸗ 


J08npIH INI 


An die geehrten Bewohner 


chiedenen Größen ar N 8 en Wollene Damenſtrümpfe, grau- und braunmelirt, 17 45 „ — v. Stettin u. Umgegend. 
Gr. Domftr. 2. 8 8 Wollene, ſchw., braune u. marine Damenſtrümpfe 0 8 ee a al Br 2 
11228 Schwarz woll. Kammgarn⸗Damenſtrümpfe (Engl. 1,50. ſtiefe errenſtiefel, inder⸗ 
1 Filz⸗ Schuhe, ö 8. ieee 1 pie (Eu ie — miefel bedeutend unter dem Selbſt⸗ 
Laſting⸗ Stepp⸗Schuhe 91 ] Schwarz wollene gewebte Damenſtrümpfe (lang) BON, E toſtenpreiſe 
empfiehlt in anat. zu billigen Preiſen Geſtrickte melirte wollene Socken 3 60 Pfg. N G erth & Lüth 
Mindenn 33-0, Ehren No merh — N Geſtrickte naturfarbige wollene Socken „ 1,00. Breiteſtraßſe 56, 2 
U. eln an en. Geſtrickte halbwollene Herrenſocken, melirt, .. . =, 25 Pig. | Nerd ae Süpbenticie Schubfabei. 
Der unter Controlle des Herrn Pfarrer Seb. Kneipp Hellfarbige woll. Zephyr⸗Halbſtrümpfe für Kinder ” 35 Pfg. — 2 e 3 
ei - s Sämmtliche Strümpfe und Socken bis zum feinſten Genre nn 
Kathreiner 8 auf Lager. = Geldsehrünke® 
2 
＋ 
U 
2 


ı. Mitgliederzahl 1891: 200 Geschäfte. 


= ner nn nenne ue und gebrauchte 
ra II 1 9 8 | . b 1 gute Fabrikate. 
2 Kneipp Schwarze Tricot⸗Damen⸗Handſchuhe, gefüttert . Paar 35 Pfg. 855 91787150 
155 Malzkaffee i Schwarze Handſchuhe mit Pelz gegen . EN 
aha = : ” 5 leinen, Bindfad pf. 
r Winter⸗ Schwarz feibene Sanbfhufe mit Pz, „ , e ee eee ar ee 
a 1 das vorzüglichste und ee ee | C wollene Ringwood⸗Handſchuhe „ 48 Il 70 * | Borzügliches Huf⸗ u. Lederfett, 
| 5 J t e ER ET EIER — nm a mr: 4 a 1’ a 5 
a % m. 1; le aa Wie ee dschuhe Woll. geſtrickte einfarbige Kinderhandſchuhe, gefüttert, „ 30 „ | Sattelfeife u. Neitzeugglanz 
zu 10 Pfennige mit Kneipp's Bild Minen Wollene eſtrickte bunte Kinderhandſchuhe 40 ö empfiehlt zu biligfien Preiſen 
und Namenazug und unserer Unter- a | er 8 4 „ 2 85 Fr. Marquardt, 
sehrift. r > \ - jefii „ h : f ; 
Franz Kathreiner’sNaehf., München. Mm Tr tot gefütterte Kinderhandſchuhe 0 N) i Specialgeſchäft, Louiſenſtr. 22. 


6 8 Herr Gilbert in stettin, Charlotten⸗ 
traße 1 see 


0 Pferdegeſchirre, 


Fahr- und Reitpeitſchen, ſowie 


> 


1 5 . ru Tricot⸗Herren⸗Handſchuhe, gefüttert, 
Puls‘ ArıImer. Geſtrickte Herren-Handſchuhe, einfarbig, 
Militär⸗Tricot⸗Handſchuſte 
Geſtrickte wollene Herren⸗Ringwood⸗Han 


ö ff. Eſtragon⸗ ö 


„ Trauben⸗ | . 

[ZZ Himbeer: ) 6 II 

„ Wein⸗ | 

| „ Bier: 

ſowie ſtärkſten Eſſigſprit empfiehlt billigſt | 


H. R. Fretzde il. | 
Eſſig⸗Fabrik, Breiteſtr. 


Herm. Sachs e, 
Steinmetzmeiſter, 
empfiehlt Grab⸗ 
Denkmäler 
in Granit, 
Marmor 
u. Sandſtein. 
Paradeplatz 49, 
Feſtungsbauhof. 


Jar, 


1 wan ze | 
Eine Parthie geb 


Starke melirte engliſche Wolle EP . Pfund 1,90. 
| 5 Starkes melirtes engliſches Kammgarn 161 „ 2,50. 

N 0 Larne. Starke einfarbige Eider⸗Wolle 288 „ 3,00. 
Friedensthaler Wolle prima „ 4,25. 

Unterrod-Wolle prima draht. „ 3,50. 


Verkauf nach Gewicht. Hammonia Wolle, alleinige Niederlage, „ 4,50. 
Zephyr, Caſtor⸗, Moos- und Gobelin⸗Wollen 4,00. 


Eng 
Die ſo beliebten 


Matrosen- Filzhüte 


für Damen und Mädchen 
find in großen Sendungen u. in allen 
Farben wieder eingetroffen, u. findet der 


Einzelverkauf 


derſelben zu ſtreug feſten 
Engros-Preiſen täglich von 
9—12 Uhr Vormittags und 2—6 
Uhr Nachmittags ſtatt 


Bernhard Beermann. 


Heiligegeiſtſtraße 3/4. 
Engros. Engros. 


e * se 1 Su 1 
- 1889er Apfelwein, 
eigener Preſſung, in ſchönſter Qualität, offerirt billigſt 
in Gebinden und Flaſchen, bei 10 Flaſchen 4 3,50 


II. R. Pretzdorſf. 
Breiteſtraße 5. 


Schwarze Perlgalons für Kleider, letzte Neuheit. 
Schwarze Grelotfranzen in allen Breiten. 
Schwarze Perlgürtel und Agraffen für Kleider. 
Schwarze Woll⸗Galons und Wolltreſſen, ſowie Garnituren. 
Seidene Eorbel-Galons und Schnüre ıc. ꝛſc. 

Schwarzer Feder⸗Vorſtoßbeſatz, Federbeſätze in allen Breiten. 
Krimmerbeſatz, Plüſchbeſätze, Straußfederbeſätze, Stahlborden. 
Bronceborden, Stickereien, Sammete, Plüſche und Brokatſtoffe. 
Glasknöpfe, Jettknöpfe, Hornknöpfe, Poſamentknöpfe, Metallknöpfe. 


| Hutterstoffe, Pelzartikel, 
Herren-Wäsche 
und Gravaltten. 


Besatz- 
Artikel 


für die Herbst- und 
Winter-Saison. 


Tüll. u. Spitzen-Volan's. 
Stickartikel, Nähartikel. 
Futter - Stoffe 


Grösster Verein Deutscher Det 


rauchte Ei 
heile Kartoffelſäcke 
a 50, 40 u. 50 , { 
gebrauchte 2Ctr.-Kornſäcke 
a 50 


u. 60 , 
neue 2 Ctr.⸗Sücke zu nee Mehl ze. 


— 
— ——— 


Schürzen 
u. confeetionirte 
Weisswaaren. 


Star arder 5 | 9 von 50 & an bis 3 | 
Seifen: 981 ederlage | oe ur Adolph Goldschmidt, | 
(. Ehrenberg), I Triecot-Taillen. Velour-, Cachemir- Luf gezeichnete 5 


— A 


„Roedizer Margarine iſt die beite!!!“ 


emu eue e ee us, Un umi 


denn 9-9, u | 2 EEE eisswaaren u. 
Beine u. gelbe Talgkornſeife! Fr 0,200, 5 Pfd. 0,90, Flanell-Blousen. und 'wcllene Tücher. buntestickereien 


Lönmholdt sche eis. Oefen, |) 
MeidingerReg.-Füll-Delen, 7 
Ofenvorsetzer, sowie alle 
Ofen- und Feuergeräthe, ; 


| MR Hildesheimer 
Vorstehende Artikel sind vom billigsten Spar-Kochherde 


i 


eſte ausgetr. Dausfif a „84 „, 5 Pfd. 1,60 , 


| 
„ 


a „ 0,25 „ ” „ — 


Glye- Abfall u. Toiletteſ. a „ 0,35 „ 8 
— und sämmtliche Waſchartikel zu Fabritpreiſen. 


uninmi-Ariikel. 
Paris. Si Sn 


„erjendet zollfrei und digeret: bis Zul feinsten Genr E auf Lager 0 


von A, Senking oflerirt zu Fabrik- 
preisen 


A. Toepfer, Hoflieferant, 


Mönchenstrasse 19. 


— Gustav Graf, Leipzig, Brüst, 
9 ssrühel, illuſtr. Preisliſte gegen 20 Pf. in ver 
Ihe" men Cou vert ohne Firma. . 


85 
— 7 r 
eee eee er 


